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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Personenstandsaufnahme beir.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
20. d. Mt», machen wir darauf aufmerksam, daß am
Mittwoch , den 27 . d. M ., mit der Einziehung der
ausgegebeuen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen»
standsverzeichnisse begonnen wird. Die HauSeigenthümer
und Familienvorstände stad dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden; auch ersnchen wir dieselbe »,
den mit dem Einsammeln der Personenstands«
Verzeichnisse betrauten Personen die zur Be
richtignng, resp. Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderlichen Angaben zu machen.

Dahn weisen wir wiederholt daraus hin:
1. daß jeder Besitzer eine» bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Ausnahme deS
Personenstandes betrauten Behörde, die auf dem Grund¬
stücke vorhandenen Personen mit Namen, Beruft» oder
ErwerbSart anzugebcn.

2. daß die HauShaltungSvorstaude den Hausbesitzern
oder deren Bertretern die erforderliche Auskunft über die
zu ihrem HauSstande gehörigen Personen einschl. der
Unter- und Schlasstellenmiether zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft
(csr. §§ 22 und 68 de» Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891).

Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.
Der Magistrat.

_ _ In Bertr,: Heß.
Staats - und Gemeindesteuer

Oktober , November und Dezember 1897
(3. Rate .)

Die St. Rate der Staats - und Gemeinde¬
steuer ist im Monat November fällig und werden hier
durch die betreffenden Zahlungspflichtigen an die Entrichtung
der Steuerbeitrüge erinnert.

Um einem zu starken Andrang zu begegnen, wird
ersucht, sich möglichst wie folgt bei der Kasse«infinden zu
wollen.

Die Steuerpflichtige», welche veranlagt sind in den

A am 1. Novbr.» M am 12. u. 13. Nvbr.,
B * 2. 0 Nu . O i, 15. II

Cu . D 3.
V Pu. Q „ 16. II

Eu . F H 4. w R „ 18.
99G tt 5. ff 8« ir 19. u. 20. II

H 6. u. 8. 99 Tu . U „ 22. „
Jn . K „ 9. u. 10. V u. W „ 23. u. 24. „

L „ 11. 9t Z >, 25. ..

Die Kaffe ist von Vormittag« 8»/, bi« Mittag» 1 Uhr
Enet , ausschließlich des ersten und letzten
Werktages einer jeden Monat».

(Am l . Novemberd. I . ist ausnahmsweise geöffnet.)
Wiesbaden, den 29. Oktober 1897.

_ Tie  Stadtkasse.
Wettrag für die Hanskehricht - Abfuhr und
Reinigung der Hanssandsänge für 1. Oktober

1897 bis Ende März 1898 . ( II . Rate ) .
Der Beitrag für die Monate Oltober 1897 bis

Ende März 1898 ist heute fällig geworden.
Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden hierdurch

oufgrfordert, bis zum 11 lsd. MtS. Zahlung zur Stadt
®°ff* ( Zimmer Nr . 2 ) zu leiste».

Die Äaflt ist geöffnet von Vormittag» 8*/, Uhr biß
Mittags 1 Uhr.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Die Stadtkasse.

Sonntag , den 2 , November 1897.

Ortsstatut,
retr. die Festsetzung der Zahl der zur Stadtverordneten-
Bersammlung der Stadt Wiesbaden gehörenden Mit¬

glieder.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten

Versammlung vom 8. Okt. 1897, des Paragraphen 12,
Absatz3, der Städteordnung für den Regierungbezirk
Wiesbaden, vom 8. Juni 1891 und der Paragraphen
14, Abs. 2, und 98 der Städteordnung für die Provinz
Hessen-Nassau, vom 4. August 1897, werden die nach-
olgenden ortsstatutarischen Bestimmungen erlassen:

§ 1. Die Zahl der Mitglieder der Stadverordneten-
Versammlung für die Stadt Wiesbaden wird auf
48 festgesetzt.

8 2. Dieses Ortsstatut tritt am 1. Januar 1898
in Kraft.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.
Der Magistrat.

(gez.) von Jbell.
Vorstehendes vom Bezirksausschuß hier am 25.

Oktober 1897 genehmigtes Ortsstatut wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1897.
Der Magistrat.

_v . Jbell.
Ortsstatut,

betr. die Festsetzung der Zahl der zum Magistrat der
Stadt Wiesbaden gehörenden Schöffen.

Auf Grund de» Bcschluffes der Stadtverordneten- Ver¬
sammlung vom8. Oktober 1897 und der Paragraphen 32,
Abs. 3, und 98 der Städteordnung für die Provinz
Noffau, vom i.  August 1897, werden nachfolgende ortS-
statutarische Bestimmungen erlassen:

8 i.
Die Zahl der zum Magistrat gehörenden Schöffen

wird für die Stadt Wiesbaden auf 10 festgesetzt.
8 2.

Dieses Ortsstatut tritt mit dem1. April 1898 in Kraft.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.

Der Magistrat.
(gez.) v. Jbell.

Vorstehende- vom Bezirksausschuß hier am 25. Olt,
1897 genehmigte» OrtSstatut wird Hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

WieSvaden, den 30. Oktober 1897.
Der Magistrat,

_ V. Jbell.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das warme Frühstück an
arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1897/98 erforderlichen Hafergrütze— ungefähr 12 bis
1500 kg — soll int Submissionswege vergeben werden.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
nebst Proben verschlossen mit der Aufschrift»Angebote
auf Lieferung von Hafergrütze" bis Mittwoch , den
3 . November er , Vormittags 19 Uhr, im
Rathhause, Zimmer Nr. 12, rinzureichen, wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungenliegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.
Der Mugistrat. Armen-Verwaltung.

_ Mangels
Bekanntmachung.

Bi» auf Weiteres kann in der Parkanlage im
Nerothal guter Mutterboden nack Angabe des
dortigen Au,sichtsperj°nalS unentgeltlich abgeladen
werden.

Abladekarten können während der BormittagS-
dienststunden von 9 —12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
de» neuen RothhauseS in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Di« Deputation für die Parkanlage im Nerothal,

j Winter.

Erstes Blatt.

Verdingung.
Die Herstellung der Zimmererarbeiten zu den

Um- und Erweiterungsbauten auf dem Nero¬
berg zu Wiesbaden soll im Wege der öffeollichen
Ausschreibung verdungen werde».

Zeichnungen uud Verdingung! - Unterlage« können
während der VormittagSdienststunden im Rathhanse Zimmer
Nr. 42 eingesehe», aber auch von dort — mit Ausnahme
der Zeichnungen —, gegen Zahlung von 0,50 Mark
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und« it der Anfschrift8 . A. 41
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
12 . November 1897 , Vormittags 19 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, b«i der Unter¬
zeichneten Stelle einzurrichen.

Wiesbaden, 28. Oktober 1897.
778 Stadtbanamt , Abth für Hochbau.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehend« Wiaterzeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gürten liegenden
Wafferleitungen rc. zu entleeren und HauSleitungen re., so¬
weit erforderlich, mit ausreichende « Schutzvorrich¬
tungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das
Anbringen eine» Thermometer» an den betreffenden Stellen
sehr empfchlenSwerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1897.
Der Direktor der städt. Wasser», Gas» u. Elektr.-Werke.

M u cha l l. _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . November d. I ., Vor¬

mittags H Uhr , wollen Frau Christian Birk
Wwe . und Miteigenthümer die nachbeschriebene Grunstücke:
1. Nr. 4168 des Lagerb. = 20 a 35 qm Acker»Bor

dem Haiugraben", 6r Gew., zwisch. Christian Birk
Wwe. und Tonsorten und Ludwig Seel und Cons.,

2. Nr. 4173 des Lagerb. — 21 a 53 25 qm Acker„Vor
dem Haingraien". 8r Gew., zwisch. Christian Birk
Wittweu. Cons., Philipp Traut u. C°us. und der
evangelischen Kirchcngemeinde,

3. Nr. 7237 de» Lagerb. — 18 a 25 qm Acker„Kalte-
berg, Ir Gew.» zwische» Johann Heinrich Jakob
Wittwe und einem Weg,

4. Nr. 7758 de» Lagerb. = 13 a 97,75 qm Acker
„Leberberg", 2t Gew, zwisch. Friedrich FrieS und
Geschwister Berger, hat 19 Obstbäume,

in dem Rathhause dahier, aus Zimmer 55, zum zweite»
und letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . V. : K örner.
Bekanntmachung»

Dir diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds
wird durch den hierzu angenommenen Collectanten
Anton Conradi, am 4. ds. Mts . beginnend, abge¬
halten werden.

Indem wir dies hiervnt zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, die Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
da» Wärmste zu empf-dlen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung. Ma ngold.

Stadt.Krankenhaus zu IDiesßaden
Chirurgische iNtllklinlk!

An allen Wochen lassen Mittags von 12—1 Uhr
nnentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheilen leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputation.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den S. November I. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Versteigerung de» alten Theaters;
d) die Aufnahme einer Anleihe auf kurze Zeit;
a) Beschlußfassung über zwei dem Königlichen Amts¬

gericht vorzuschlagende Personen zur Wahl eines
Feldgerichtsschöffen;

d) Neuwahl eines Armenpflegers für das 8 Quartier
des 2. Arnienbezirk», sowie eines Bezirksvorsteher-
Stellvertreters für den 2. Armenbezirk;

e) das Gesuch des Fuhrunternehmers Ludwig Müller
um Gewährung einer Entschädigung.

2. Berichterstattung, betreffend die Auslichtung der Cur-
anlazen.

3. Bericht des Bauausschusses, betreffend die Festsetzung
von Fluchtlinien für den unteren Theil des
Dambach hales.

4.  Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a)  Veräußerung einer städtischen Fluthgrabenfläche

am Bismarck-Ring;
b) Veräußerung mehrerer städtischer Grundflächen an

drr Seerobenstraße;
o) Bewilligung der Mittel im Betrage bis zu 1400 M.

zur Anlage einer Eisbahn im Nerothal, hinter der
Beausite.

5. Vorschlag des Wahlausschusses über die Neuwahl
eines Mitgliedes der Gebäudesteuerveranlagungs-
Commission.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de« 4 . November d. I ., Nach
mittags S Uhr, sollen am Exereierplatze an der
Schiersteinerstrahe

SS Aepfelbänme , 2 Birnbäume nnd
2 Rußbäume

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Wiesbaden, den 1. November 1897.

_ Der Magistrat.
Auszug aus den

CivilstaudSregiftern dckr Stadt Wiesbaden
vom I. November L8V7.

Geboren : Am 27. Oktober dem LackircrgedülfenSebastian
Hiniereggere. T. N. Johanna Adolfine Fanny Viktoria. — Am
29. Oktober dem DekorationSmalergehülfen Wilhelm Barten e. S.
N. Johann Emil. — Am 29. Oktober dem Tünchergehülfen Karl
Seel e. S . N. Wilhelm Philipp Georg. — Am 28. Oktob-r dem
Thonwaaren- Fabrikanten Christian Höppli t.  S . N. Hermann
Robert Heinrich.

Aufgeboten:  Der Fabrikschlosser Gustav Adolf Waibelzu
Raunheim mit Christine Petri daselbst. — Der Bahnarbeiter Karl
Friedrich August Röder zu Gera mit Wilhelmine Peuser daselbst.
— Der Locomotivheizer Ludwig Emil Jvsch hier mit Johanna,
genannt Joscphine Henölcr zu Limburg.

Verehelicht:  Am 30. Oktober der Taglohner Johann
Georg Fischer hier mit Sophia Simon hier.

Gestorben:  Am 30. Oktober Carl Ludwig, S . der Friseurs
Ludwig Niederhäuser, alt 9 I . 5 M. 8 T. — Am 31. Oktober
Carl, S . d«S Schreiner» Conrad Haust, alt 29 T. — Am 1. Nov.
der Agent Wilhelm Klein, alt 40 I . 7 M. 12 %. — Am 31. Okt.
die unverehelichte Auguste Catharine Georgine Wolff, ohne Ge¬
werbe, alt 32 I . 6 M. 25 T . - Am 31. Oktober Elisabeth, geb.
Meißner, Wittwe de» Polizei-Sekretär» Jakob Müller, alt 72 I.
11 M. 4 T . — Am 1. November der Privatier Heinrich Dingeldey
alt 79 I . 4 M. 16 T. Königliches Standesamt.

Dienstag, den 2. November 1897.
Nachm. 4 Uhr*. Abonnementa - Concept,

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ . . Mendelssohn.
2. Marcia funobre aus der B-moll-Sonate . Chopin.
8, Paraphrase über das Gebet aus Weber 7»

„Freischütz “ . . . . . . Lux.
4. Allerseelen , Lied . . , . . . Lassen.
6. Vorspiel zu „Odysseus* . . . . Bruch.
6. Madrigal . . . . . . Simonetti.
7. Largo . Händel.

Violin-Solo: HerrConcertm van der Voort.
8. Wotans Abschied von Brünhilde und

Feuerzauber aus „Die Walküre * . . Wagner.
Abends8 Uhr: Abonnements -Concert*

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.
1. Marsch der Kreuzritter aus „Die heilige

Elisabeth “ . Liszt.
Ouvertnre zu „Die vier Menschenalter * . Frz . Lachner.

3. Impromptu . . . * , . . . Frz .Schubert.
4. Schlummerlied .. Schumann.
5. Finale aus „Eurvanthe * . . . . Weber .j
6. Vorspiel zu „Lohcngrin * . . . . Wagner.
7. Les a dieux, Romanze für Harfe allein Goaefroid.

Herr Wenzel.
8. Einzug der Götter in Walhalla , Schlussscene

aus „Rheingold * . Wagner.

Curhaue au Wiesbaden.
Jyklus von 10 öffentl. Vorlesungen.
Zwei historische Vortrags -Abende

des Herrn Geh. Hofrath Prof. Br. Wilh. Oneken aus Giessen.
Donnerstag, den 4 November, Abends8 Uhr,

im grossen Saale:
I . Abend (I. Oyklus-Vorlesung).

Thema: Wahrheit eni Dichtung über Don Carlo «.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 Mk.; nicht-

»ummerirter Platz : 1 Mk. 50 Pfg.
Billets (mchtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 Mark.
Karten -Verkam an der Tageskasse im Hauptportal.
Abonnement auf sämmtliche 10 Vorlesungen : Num¬

merirter Platz 15 Mk., niehtnummerirter Platz 10 Mk.
Städtische Cur-Verwaltung.

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Concerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag :, den 5. November, Abends 71,'g Uhr.II. CONCERT

Mitwirkende : Herr Carl SeheJdemailtel , Grossherzogi.
Sächs. Kammersänger und König]. Sächs. Hofopernsänger
aus Dresden und das verstärkte städt . Cur-Orchester , unter

Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.
Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenherg,  Director

des Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in
Wiesbaden.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4 Mark ; II . nummerirt,
Platz : 3 Mark . Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg .;
Gallerie links 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab Mitt¬
woch, den 3. November , Vormittags 10 Uhr.

Das Abonnement auf die 12 Cyklus-Concerte beträgt:
Für einen I. nummerirten Platz : 36 Mark.
» , U- * i> 24 „

Städtische Cur-Verwaltung.

Hotel TannMUiaar.
Huliseli m. Fr , Berlin
Parsssch , Kfm. Weimar
Meyer, Kfm. Cassel

Taunus-Hotel.
Excell. von Gersdorf , General

a. D. in. Fr . Heidelberg
Wild , Fbkt . Leipzig
Berliner , Fbkt . Hannover
Wolf, Dir . m. Fr . Berlin
von Klitzing , Fr , München
Voigt m. Fr . Bitterfeld
Dattersal , Rent . Darmstadt
Kohl, Frl . Kaiserslautern
Leon m. Fr . Berlin
Lehmann m. Fr . Hamburg
Hergt , Kfm. Mannheim
Rau, Fbkt . Nürnberg
Maurice, Kfm. Cöln
von Leer , Kfm. Amsterdam
von Bonin Freiburg
Hilgers , Kfm. Viersen
Damkohler Klingendorf
Eckardt m. Fr . Königsberg

Hotel Union.
Schmitz, Kfm. Cöln
Völckers , Kfm. Frankfurt

Fr emden *Ver zeichniss.
vom 1. November 1897. (Aus amtlicher üuelle/)

Kaiser -Bad,
Behr, Graf Pommern
v. Bülow m. Fr . Schleswig
Rautmann m. Fr . Harzburg
Meubauer Stassfurt
V. Kalifsch m. Fr . Berlin

Hotel Kaiserhot.
Stöhr m. Gemahl. Leipzig
Reusch«, Dir , Heidelberg
de Luche 1 Bonn
Miller ui. Farn. London
Kräcker von Schwarzenfeld,

Med. Bogenau
Sobernheim , Dir . Berlin
Sobernheim , Fr . m. T . Berlin
Wynand , Dr . Brüssel
Huber Oppenheim

Hotel Karpien,
Blum, Kfm. Weilburg
Kaiser Cöln
Guck, Frl Kissingen
Maier München

Goldene Kette.
Fuchs , Kfm. Leipzig

Goldenes Kreuz
Fähndrich , Fbkt . Hamburg
Zühlcke Schlawe
Malepall, Kfm. Mainz

Hotel Metropole,
van Voorst von Beest

Drüberger
Lüblers m. Fr . Hamburg
Herbert m. Fr. Mannheim
Hessel, Fr . Nerchau
Neumann , Kfm. Berlin
Goltmann , Kfm. Neustadt
Allstadt m. Fr . Mannheim
Schiff m. Fr . Frankfurt

Hotel Minerva.
Gräfin Hopffgarten

Rittergut Mülverstedt
Grunwald ra. Fr . Rinteln

NoBaanhal.
Muink, Kfm. Arnheim
Runge m. Fr . Elberfeld
Held , Kfm, Ludwigsburg
Bachmann , Kfm. Chemnitz
Weymann Nürnberg
Stadecker , Kfm. Mühlhausen
Ziindorf, Rechtsanw. Cöln
Bardeleben , Kfm. Bei 1

Rhein-Hotel.
Salemonson Hilversum

Hotel Adler.
Schneider , Kfm. Hamburg
Lee , Kfm. Stuttgart
Cohn, Kfm. Berlin
Steiner , Kfm. Wlen
Gärtner , Kfm. Mülheim
Naumann Schlehheim
Schimpf, Fbkdir . Halle
Eggert , Fbkt . Leipzig
Lehmann , Kfm. Hamburg
Schneller , Kfm. Düren
Liersch , Kfm. Berlin
Jaeobi , Kfm. Berlin
Foyer-, Kfm. Berlin
Loeder , Kfm. Berlin

Bahnhof«Hotel.
Schmidt , Lfm.  Frankfurt
Hirsch m. Fr . Mosbach
Butternieser , Kfm. Bruchsal
Gottwald , Frl . Ipthausen
Büchold, Kfm. Dresden
König m. Fr . Dortmund
Simon m. Fr . Königsberg
Weschetzky Cöln
Brennig , Kfm. Würzburg

Hotel Bellevue.
Pallg , Kfm. HamburgSchwarzer Bock.
Wolff, Fr . Leipzig
Gutknecht Berlin

Zwei Böcke.
Berdux, Fr . Marburg

Cölniecher Hof.
Frhr . von Hirgers Düsseldorf
Lion , Fbkt . m. Fr . Berlin

Hotel Einhorn.
Barthel , Kfm. Bramsche
Manger m. Fr . Steinfischbach

Eleenkabn-Holol.
Kramb , Kfm. Trier
Strothoff , Frl . Strassburg
Fallersbein , Frl . Strassburg
Rondi Giessen
Gabriel , Kfm. Giessen

Ballhaus zum Eogel.
Bablich, Chem. Höchst

Eimliochor Hol
Stöcker , Fbkt . Mülheim
Herrmann , Kfm Bremen

Bröuor Wold.
Plauen
Plauen

Schönau
Worms
Berlin

Biel

Mayer, Kfm.
Pieper , Kfm,
Krauss , Kfm.
Klippstein , Kfm.
Lewy , Kfm.
Eggler , Kfm.

Hamburger Hof.
Wolf m. Farn. Cleveland

Hotel Happet.
Scheider , Kfm. Frankfurt
Worms, Kfm. Stuttgart
Fischer , Kfm. m. Fr , Wien
Melchers, Kfm. Coblenz
Grunwatz in. Fr . Cöln
Menzel, Kfm. Ulm
Gerke , Kfm. Bonn
Burger m Bruder Hamburg
Scebold, Kfm. München
Wiener , Kfm. Hannover
Rampen Idstein
Riege Idstein

Hotel Hohenzollern.
Barthels m. Fr . Königswiuter
Feldkoff m. Fr. Langenberg

Engels
Goeck, Dr.
Schneider , Dr.
Heckers , Dr.
Müller, Hptm.

Hamburg
CöId

Karlsruhe
Düsseldorf

Saarburg
Btttl , Hüttenbeamt . St .Johann

Gasthaus Rneinbahnhol
Rothenberg , Kfm. Cöln
Ledermann , Kfm. m. Fr . n.

Schwägerin Erfurt
Frank , Kfm. m. Fr . Berlin
Katz , Frl . Wüst
Richmann , Frl . Wüst
Lesemeister Lg .-Schwalbach
Trimb , Kfm. m. Fr . Metz

Hotel Rosa.
Loch in Lady London
Michels, 2 Frl . Cöln
Simons, Fbkt . Cöln

Holet Victoria.
Meckel m. Fr . Elberfeld
Greenwood England
Bertbin Berlin
Baron von Baumbach

Frankfurt
Kräcker von Schwarzenfeld,

Fr, , Rittergutsb . Bogenau
de Vries, Kfm. Zwolle
Bardach m. Fr . Kreuznach
von Poasart München
Strauss München
v. Eppinghoven , Hansmarsch.

Schloss Langonfelden

Hotel Vogel.
Cohn, Kfm. Berlin
Philippssohn , Kfm. Berlin
Petersdorf , Kfm. m. Fr.

Niederginners
Boder m. Fr . Berlin

Hetol Weins.
Zils Oberlahnstein
Langerfeld , Priv . m. Fr.

Braunschweig
Kimnich, Lehr . Mergentheim
Ottmann , Kfm. Völklingen

II. Andere öffentliche Manntmchmgen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2 . November er., Mittags
12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

5 Kleiderschränke, I Büffet, 3 Vertikow, 2 Kom¬
moden, 1 Waschkommode, 2 Schreibsekretäre,
1 Schreibtisch, 5 Sopha, 4 Sessel, 3 Spiegel,
1 Regulator, 1 silberne Taschenuhr mit Kette,
1 Nähmaschine, 1 Stück Cheviot, 1 Stück Kamm¬
garn, 29 Coupon Hosenstoffe, 3 eich. Stämme,
1400 Stück Bord und Dielen, I Schreinerkarren,
2 Pferde u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. November 1897.

315 Salm , Gerichtsvollzieher,
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2. November er. , Vor¬
mittags 10 Uhr, werden in dem Ladenlokal Mauritius¬
straße 8 dahier:

1 Ladeneinrichtung, bestehend aus 2 Realen, eine
Theke, 1 Ladenschrank und 1 Erkergestell, 6 Hänge-
und 8 Stehlampen, 45 Lampenglocken, 23 em.
Kaffee- und Milchkannen. 23 Lampenbrenner und
div. Küchengeschirr in Emaille und Blech_

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1. November 1897.

816 Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2 . November er.. Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer»
straße 11/13 dahier: , _ .

2 KlriderjchrSnke. 4 Spiegelschränkt, 1 Sekretär,
3 Vertikow«. 5 Kommoden. 4 Kanapee's, 1 Wasch¬
kommode, 2 Waschkommodenmit Marmorplatten,
1 viereckGr Tisch, 1 dito mit Deck-, 7 eichene
Stühle, 1 Consolchen, 1 Regulator, 7 Bände
Meier'S Lexikon, 1 Teppich, 1 Eisschrank, 1 Roll¬
wagen, 1 neuer Karren, 1 Ma-chine

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. November 1897.

814 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den » November d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 14/13 dahier: , ^ „

2 Faß Wein, 1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank,
1 Regulator, 1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Spiegel,
1 ovaler Tisch, 1 Sesselu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den1. November 1897.

81Z Schröder . Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Carl S* oll >

Wiesbaden , unter Nr. 36157 ausgefertigte Spar¬
kassenbuch, eine Einlage von SVS M . » v Ps - naĉ
weisend, ist angeblich abhanden gekonunen bezw. vev-
brannt worden. Mit Bezug auf § 6 der t« ^ Buch
abaedruckten Sparkaffenordnung fordern wir den^ nyaorc
dieses Buches auf, sich mit demselben binnen ein
Monat von heutt an bei uns zu melden,,J nöen :,
Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig>st und
aus demselben kein Anspruch gegen uns hergeleitet
werden kann.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1897-
Vorschutz-Berein zu Wiesbaden.traa. Genossener, », „tit unbeschrankterEingetrag . Genossenschaft mit

Heyn «, Rent. Freiburg Hild.
Haftpflicht.

Hirsch.
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Neueste Nachrichte«.
Amtliches Oraarr der Stadt Wiesbaden.

Nr . » 3 « . — X « . Jahrgang. Dienstag » den 2 . November 1887. Zweites Blatt.

Die Kämpfe in Oesterreich.
* Wiesbaden , 1. November.

Die unerbittrrlichen Kämpfe, die gegenwärtig in Oester-
reich zwischen den deutschen Elementen und den chauvi¬
nistischen Slave« geführt werde» und jene skandalöse.
25 Stunden dauernd« Sitzung am letzten Donnerstag
zeitigte, haben den berühmten Berliner Historiker Prof.
M om« s«n veranlaßt, auch seinerseits der Entrüstung
in Deutschland über diese empörende Vergewaltigung der
Badenischen Politik in einem von der Wiener . Neuen
Freien Presse* veröffentlichtenSchreiben Ausdruck zu
leihen. Der Abscheu, der au» den Worte» des greisen
Gelehrten über die Verfolgung unserer Land»leute spricht,
ist von dem Jugendfeuer edler nationaler Begeisterung
durchglüht. Sie können nirgends ihre zündende Wirkung
verfehlen, wo Deutsche wohnen und sich al» Deutsche
fühlen. Mommsen'S Brief lautet:

„Geehrter Herr, glauben Sie eS. daß wie die Oester¬
reicher nach Deutschland ouSschauen, so auch die Deutschen
nach Oesterreich, und daß auch uns da» Herz blutet bei
diesen unerhörten Ehrlosigkeiten und Gewaltthaten. Ja,
wir haben unS von Ihnen getrennt, und der Scheidekampf
war hart. Aber trotz desselben hoffen wir auf daS feste
Zusammenstehen zweier nach schwerer Erbtheilung friedlich
mit einander auskommenden Brüder. Daß die Alpen von
Salzburg und Tyrol der Gesammtnation auch ferner ge¬
hören würden, daß die Donau so deutsch bleiben werde,
wie der Rhein, di« Gräber von Mozart und Grillparzer
so deutsch wie die von Schiller und Goethe, daran ha!
auch im heißesten Ringen auch bei un» kühlen Norddeutschen
Niemand gezweifelt. Da» verstand sich ja von selbst. Und
unsere Hoffnung schien sich zu erfüllen. Wir haben in
den großen Wandlungen, ans die ein alter Mann heute
zurücksieht, viele von den Früchten gebrochen, die da faulen,
ehe man sie bricht. Aber Deutschland» und Oesterreichs
Zusammengehörigkeit glaubten wir felsenfest gesichert. Und
nun find die Apostel der Barbarisirung am Werke, die
deutsche Arbeit cineS halben Jahrtausends in dem Abgrunde
ihrer Uncultur zu begraben.

Es ist für uns Reichsdeutsche eine unsägliche Pein,
dem Selbstmorde dieser Monarchie, dem cisleithanischen
Wahnsinn, dem Stumpfsinn der transleithanischen söge
nannten Liberalen und der Entmannung derjenigen Katho
liken, denen der Rosenkranz über das Vaterland geht,
zuschauen zu müssen, ohne auch nur den Versuch machen

zu dürfen, zu helfen. Sie wissen, daß wir da» nicht
utznnrn. Oesterreich ist, so lange der deutsche Kitt es
zusammenhält, zur Zeit noch rin großer Staat . Die
Frage seiner Zukunft wird nicht in Berlrn entschieden
werden, sie liegt in Ihrer Hand. Zeder große Staat
muß sich selber retten vor dem Unterzehen. Wir können
nicht mitthun, wir können nur mit leiden, wir hoffen auf
ein festes und einmüthiges Ausharren aller Vergewaltigten
insgemein. _ . .

Wie ist e» nur möglich, daß, wo alles auf dem
Spiele steht, eine relativ so nebensächliche Frage, wie die
Stellung der Semiten im Staate, die Einigkeit gefährdet?
Wie können deutsche Katholiken denen Recht geben, welche
behaupten, daß Katholicismus und Patriotismus sich
nicht mit einander vertragen und ihre Nation verleugnen
wie Petrus den Herrn? Wie kann es geschehen, daß die
österreichische Hauptstadt, die alte, deutsche Kaiserstadt
Wien, so lendenlahm, volklos und ehrlos, in diesen
Kämpfen nicht auftritt? ^

Seid einig! Das ist das erste Wort, lind das
zweite ist: Seid hart ! Vernunft nimmt der Schädel
der Czechen nicht an, aber für Schläge ist auch er zu¬
gänglich. Es ist mit unzeitiger Nachgiebigkeit tn Oester¬
reich viel gesündigt und viel verdorben worden. Es geht
um alles. Unterliegen ist Vernichtung. Deutsche Oester¬
reicher können aus den Marken, die sie materiell und
cioilisatorisch zur Blüthe gebracht haben, nicht auswandern
wie die Juden ans Rußland. Wer nachgiebt, muß
wiffen, daß er entweder seine Kinder oder wenigstens
seine Enkel czechisirt. Seid hart ! Das ist das zweite
Wort! Was zu geschehen hat in diesem, ich sage nicht
Todeskampf, aber wohl in diesem Kampf auf Tod und
Leben, das darf nur aussprechen, wer unter den gefaßten,
schwer verantwortlichen und für jeden Einzelnen gefähr¬
lichen Beschlüssen mit zu leiden hat. Das parlamenta¬
rische Recht und die Geschäftsordnung sind gute Waffen
dem Gegner gegenüber, der Recht und Ordnung achten
will, unzulängliche, wo Recht und Ordnung eben ge¬
brochen werden sollen. Es muß Freunden und Feinden
nach oben wie nach unten zum Bewußtsein gebracht werden,
daß, so lange biete Vergewaltigung währt, der deutsche
Oesterreicher aufhört, Oesterreicher zu sein, und aus der
bürgerlichen Gemeinschaft insoweit ausscheidet, als dies
überhaupt im Bereiche der Möglichkeit liegt. Unsere
Achtung und unsere Verachtung begleiten jeden Schritt
auf dem gefahrvollen Wege."

Kolttyche Uebrrficht.
* Wiesbaden , 1. November.

Ueber die Dauersitzung im österreichische»
Abgeordnetenhause

berichtet die „N. Fr. Pr .« u. A. noch Folgendes: Man
hatte alle Stühle und Bänke in den Couloirs und im
großen EmpfangSsaale zu Schlafstellen hergerichtet; die
galizischen Bauern lagen mit ihren hohen Stiefeln aus
den lange» Bänken, daS Gesicht mit einem Sacktuch zu-
gedeckt, und schnarchten. In einigen Zimmern hatten sich
Abgeordnete der Rechten Spieltische aufstellen lasten, an
denen dem edlen Whist gehuldigt wurde. In den Couloirs
wurde geraucht und konverstrt. Nur wenu der Lärm im
Saale nach außen drang, lief rin Theil der Rechten in
den Saal , um das gefährdete Präsidium zu decken. Die
Gallerten waren bis in die ersten Morgenstunden mit einem
eleganten Publikum überfüllt, das nicht vom Platze wich.
In den Restaurationsräumen wurde immer frisch servirt.
Es wurden bis zum Morgen 14 Hektoliter Bier und
ein Hektoliter Wein ausgeschänkt. Der Morgen kam und
man frühstückte im Hause; um 5 Uhr Morgen? wurde
im Buffet frisches Kalbsgulyas servirt. Niemand wich
vom Platze. Das Ereigniß im österreichischen Abgeord-
netenhause hat einige geschichtliche Präcedenzfälle, die er¬
wähnt zu werden verdienen. Der Abg. Dr. Lecher sprach
zwölf Stunden. „

Man muß tatsächlich in die stürmischsten Zeiten
der Geschichte der Parlamente zurückgehen, um aus noch
größere Formen der parlamentarischen Bethätigung zu
stoßen. Die größte Rede wird wohl die gewesen sein, di«
der berühmte englische Whig-Politiker und Staatsmann
E. Burke in dem volle acht Jahre währenden parlamen¬
tarischen Prozesie gegen den General-Gouverneur von
Britisch Ostindien, Warren Hastings, gehalten hat(1788).
Burke sprach als Vertreter der Anklage, durch v,er
volle Sitzungen,  allerdings mit Unterbrechung.
Die längste Sitzung, dir das englische Parlament erlebte,
dauerte 32 Stunden ; sie fand im Jahre 1882 nach dem
Morde im Phönixparke statt. Der erste österreichische
Reichstagd-s Jahres 1848 war fast während deS ganzen
Monates Oktober, das ist vom 6. Oktober biS zur Ein¬
nahme Wiens, in Permanenz; es war ein Permanenz-
Ausschuß gewählt worden, der beständig in den Bnathungs-
räumen, der Winter-Reitschule, zugegen war ; die einzelnen
Mitglieder hatten unter sich eine Art Schichtwechsel ein-
geführt, damit sie wenigstens im uNEgänZlichnothwendigen

Am Wostschaller.
Allerlei Beobachtungen von Engt « Jsolani , Dresden.

(Nachdruck verboten.)
„Ich habe Ihnen ja gesagt, daß auf diesen Brief

noch eine Marke geklebt werden muß!«
Die Worte des Schalterbeamten galten einem ein¬

fachen Manne au» dem Volk«, der zum zweiten Male
einen Brief durch die Schalleröffnung hinein reichte.

„Aber das habe ich ja grihan!" giebt beinahe erzürnt
der Angesprochene zurück.

„Wohin haben Sie denn die Marke geklebt?"
„Na, auf die erste Marke!* erklärte unter schallendem

Gelächter der Umstehenden und des Beamten der in posta¬
lischen Dingen sehr wenig versierte Mann auü dem Volke.

So geschehen in den Achtziger Jahren in meiner
Gegenwart in einem Berliner Postburean! Der Held
dieses kleinen Erlebnisses hatte sich wer weiß welche
Mühe gegeben, die eine Marke auf d'e andere kunstvoll
so aufzukleben, daß die erste nicht sichtbar war.

Es war keineswegs da» heiterste Erlebnis, daS ich
am Postschalter gehabt. In Dresden hörte ich ein paar
Jahre später einmal, wie ein den gebildeten Ständen an-
gehüriger Herr im dicht gesüllten Postbureau von allen
Anwe)enden laut ausgelacht wurde. Man hielt den
«.-men, der nur ungeheuer zerstreut war. sür geisteskrank.
Und das war ô g.kommen, wie ich von dem Ausgelachten
dann selbst erfuhr.

Dicht neb-n dem Hauptpostamt befindet sich eine
Selterwasserhalle. Der Herr war an dieselbe herange¬
treten und verlangte ein Glas Selterwasser mit Zitrone!
Das Verlangte ward verabreicht, der Herr griff in die
Tasche und sah, daß er nur ein Zwanzigmarkstück im
Portemonnaie habe, welches Geldstück die Sodawasser
Dame nicht zu wechseln vermochte.

Mn, " fo- meinte der Selterivassertrinker, „ich werde
schnell nebenan ins Postbureau gehen, mir ein paar
Briefmarken kaufen und dabei das Geldstück wechseln."

Mit diesen Worten eilte er ins Postbureau, trat an
das Schalterfenster heran und verlangte mit lauter
Stimme: „Ein Glas Selterwaffer mit Citrone!'

Man kann sich wohl das Tableau vorstellen, das
dieser Forderung folgte, und der zerstreute Herr that das
Klügste, was er thun konnte, er kaufte seine Briefmarken
und stimmte in das Gelächter lustig mit ein.

Nicht immer aber wird vor dem Postfchalter gelacht.
Sehr oft ist man in ärgerlicher Stimmung und das
nicht selten mit Unrecht.

Stand da zum Beispiel neben mir eine Dame, die
ihrer Tochter in Gera ein paar Spargroschen senden
wollte. Der Beamt- blickte auf die Postanweisung und
reichte dieselbe mil den Worten: „Welches Gera?' zurück.

Ja , welches Gera? Unzählige Male hatte die Dome
ihrer Tochter Briese geschrieben, die ste mit der einfachen
Bezeichnung„Gera" in irgend einen Postkasten geworfen
hatte, und alle diese Briese waren sofort richtig in die Hänhe
der Tochter gelangt. Jetzt, da sie Geld absenven will,
wird die nähere Bezeichnung vor ihr verlangt und ste
kann auf die Frage des Postbeamten nichts anders er¬
widern als:

-Welches Gera, das weiß ich selbst nicht? Ich habe
niemals eine andere Adresse gemacht.«

Kurz wie« ste der Beamte zurück, wenn \\t nicht
wisse welches Sera könne er vre Postanweisung nicht
nehmen. Zum Glück für die Absenderin warf ich wich
in« Mittel" und bedeutete dem Beamten, es sei doch wohl
anzunehmen, daß «S stch hierbei um die bekannte Stadt
dieses Namen« handeln wüste. Die Dame wurde ,hr
Geld los, sonst hätte sie wohl ihre Tochter mittelst ge¬
wöhnliche» Briefe» anjragen müssen, in welchem Gera fir

sich aushalte. Ich meine, ein derartiger Bureaukratismus
müßte vermieden werden. Richtig wäre es gewesen, wenn
der Beamte selbst die Dame auf den rechten Weg der
Aushülfe gewiesen hätte.

Freilich auch die Beamten haben manchen Personen
gegenüber oftmals einen recht schweren Stand, und ich
habe manchmal schon die Geduld dieser Herren bewundert.

„Was kostet ein Brief nach Berlin?" hörte ich ein¬
mal einen dicken Handwerkermeisteran einem Postschalter
fragen.

„Zehn Pfennige!"
„Nun also! Weshalb verlangen Eie denn von

meinem Dienstmädchen dafür zwanzig Pfennige?« gab er
mit erhobener Stimme zurück und holte aus seiner Tasche
einen Brief hervor, deffen Umfang schon von Weitem aus
Uebergewicht schließen ließ. Da der Herr bisher fast nur
Stadtbriese versendet hatte, war eS schwer, ihm klar zu
machen, daß Briefe nach außerhalb nur ein bestimmte»
Gewicht haben dürsten.

Oft ist die liebenswürdige Höflichkeit deS Mittel- und
Süddeukfchen für den Beamten am Postschalter lästiger,
al» die unhöfliche, strenggeschäftliche Kürze der Nord¬
deutschen, da die Höflichkeit meist mit Umständlichkeit ge¬
paart ist. Während der Berliner am Postscholter kurz
und bündig verlangt: „Fünf k zehn, sechsä fünf und
vier Postkarten!« und eiue Mark auf den Tisch legt,
hörte ich einmal an einem Dresdener Postschalter folgende,
von einem ebenfalls anwesenden Bekannten stenographisch
ausgenomwene Forderung eines sächsischen LandmannrS:
„Ach, wollen Sie wohl so gütig sein und mir eine rothe
Briefmarke für zehn Pfennige geben, ich habe sie nämlich
einen Brief an meine Tochter abzuschickeul —

Der Beamte reicht die Marke.
„DaS wird doch genügen, meine Tochter ist uämlich

im vorigen Jahr« nach Amerika»über gegangen."
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Maße dem Bedürfnisse der Ruhe pflegen konnten . Rede-
Rekords , wie Abg . Lecher einen leistete , hat übrigens
auch die Geschichte des 1848er Parlaments nicht auf»
zuweisen.

*

Der Fall DreyfuS
b schäitigt die gcsammtc politische Welt in Frankreich. Von
offiziöser Seite wird allerdings behauptet , der Bicepräsident

: des Senats , Keurer -Kestner . der vor aller Welt für die
Unschuld DreyfuS ' in 'S Feld zu treten wagte , habe keine
anderen Beweise , als dos , was Bernhard Lazare bereits
in seiner Broschüre gesagt bat . DaS wird indessen erst
die weitere Entwickelung der Angelegenheit ergeben.

Von authentischer Seite wird zu dem Sensations-
ereigniß folgendes angeführt : Scheurer -Kestner wolle die
Revision des Prozesses verlangen mit Rücksicht daraus , daß
von fünf Schreibsachverständigen nur drei in dem vorge«
legten Dokument die Handschrift Dreysus ' erkannt haben.
Scheurer -Kestner wolle ferner die bekannte Depesche erwähnen,
die angeblich der deutsche an den italienischen Militärattachee
gesandt habe , und die in daS BerathungSzimmer des
Kriegsgerichts geschickt worden sei, obwohl vorher ausgemocht
worden war , die Depesche dürfe nicht in dem Prozeß
fizuriren . Die Depesche enthielt den Satz : . Dieser Kerl
von Dreysus wird wirklich zu anspruchsvoll ." Scheurer-
Kestner wolle nun Nachweisen, daß im Originaltext der
Depesche sich nicht der Name Dreysus , sondern nur der
Buchstabe D befinde . Eine unbekannte Hand habe den
Buchstabe » D zu dem Namen Dreysus vervollständigt.
Scheurer -Kestner wolle ferner erwähnen , daß der General-
Gouverneur Saussier die Vcrurtheilung des Dreysus miß¬
billigt habe . Scheurer -Kestner wolle auch darthun , daß
DreyfuS daS Opfer dcS früheren KriegsministerS Mercier
und des Majors Paty du Clam geworden sei, welche die
Untersuchung geführt haben . Alle diese Mittheilungen des
„Jour " sind natürlich mit Vorbehalt auszunehmen.

Deuts  chlaud.
- * Berlin , 3r. Okt. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Das Armeeoerordnungsblatt ver-
öffeiilicht zwei allerhöchste Cabinetsordres betreffend
Anlegen des Namenszuges des Prinzregenten Luitpold
von seiten des Feldartillerie -Regimenls Rr . 4 und des
Namenszuges der Königin von Italien von seiten des
Jigerbataillous Nr . 11 . Die Nordd . Allg . Ztg . bezeichnet
die Nachricht der Berliner Blälter , der Regierungs¬
präsident in Düsseldorf Frhr . v . R h e i n b a b e n sei
zum Nachfolger des kürzlich verstorbenen Generaldirektors
der indirekten Steuern Schomer ausersehen , als gänzlich
ans der Lust gegriffen.

— DerTroßherzogvonSachsen - Weimar
begiebt sich, wie dem „ Berl . Tagebl . " aus Weimar ge¬
schrieben wird , heute von Eisenach auS aus eine Besuchs»
reise nach Wiesbaden  und Baden -Baden . Die Reise
war schon früher geplant , aber wieder zweifelhaft ge¬
worden . Vielleicht steht, so schreibt das „ Tagebl " , diese
Reise im fetzigen Augenblick in Zusammenhang mit dem

Man kann am Postschalter psychologische Studien
wachen . Fast jeder fordert seine Briefmarken dort in
anderer Weise und wickelt die doch oft so gleichmäßigen
Geschäfte in anderer Weise ab.

Welche Anforderungen aber oftmals an die deutsche
Passbehörde gestellt werden , zeigt mir folgendes am Post¬
schalter erlauschte Gespräch , das zugleich auch den Beweis
liefert , wie vorsichtig heutzuiage mancher Deutsche ist , wenn
es sich um die Beschaffung seiner täglichen geistigen
Nahrung handelt . Das Gespräch hatte am Schalter eines
Dresdner Postbureaus im vorigen Jahre stattgefunden.
Für beinahe wortgetreue , jedenfalls aber für sinngetreue
Wiedergabe stehe ich ein.

Herr am Postschalter , der Kleidung nach den gebildeten
Ständen angehörig , nach dem behaglichen Aussehen zu
schließen ein gutsituierter Rentier , dem Dialekt zufolge
ein Rheinländer : „ Ich möchte eine Berliner Zeitung
bestellen !"

Beamter : „Ja , bitte , wollen Sie diesen Zettel aus¬
füllen . "

Herr (den Zettel betrachtend , nach einer Weile ) : „ Ja,
ich weiß selbst noch nicht , welche Zeitung : Können Sie
mir nicht eine Zeitung empfehlen ? "

Beamter : „ Bedaure sehr ! Sie können hier alle
Zeitungen bestellen ." ( Greift nach dem Zeitungskatalog
und liest einige Berliner Blätter ohne Ansitzen der pole-

, tischen jiacUilteDung vor , mit Angabe des Vierteljahr-
preijes .)

Herr : „ Ja , könnte ich nicht ein paar verschiedene
: Zeitungen zur Probe gratis für einen Monat bekommen ? "

amter : „ Da müssen Sie sich schon an die be¬
treff ' Blätter selbst wenden . Durch die Post bestellt,
müjs die dieselben im Voraus bezahlen ."

c empfiehlt sich, nachdem er noch einmal den
j« er chen Versuch gemacht hat , ein Berliner Blatt für

Konat zu abonniren , und versichert , sich die Sache
-toch >ioch einmal erst überlegen zu wollen.

„Dann genügt '« allerdings nicht ! Zeigen Sie 'mal
den Brief , ob er nicht Ucbergewicht hat . "

Langsam sucht der Mann in allen seinen Taschen nach

Besuch de» Kaiser » von Rußland in Eisenach und mit den
Vorgängen in Darmstadt.

— Wie au « Guestrow  gemeldet wird , hielt der
Vorstand der konservative » Partei deS 6 . mecklenburgische»
Wahlkreises daselbst unter Anwesenheit deS früheren Krieg «»
minister », General Bronsart von  Schellen»
d o r f , eine Sitzung ab , in der sich der General zur
Uebernahme einer ReichStagS - Candidatur  bereit
erklärte.

— Ein deutscher FrauenkInb wird in diesen Tagen
in Berlin ins Leben treten . Man beabsichtigt damit , eine neutrale
Vereinigung für die gebildeten Frauen zu schassen, ohne den Ein¬
zelnen zu groß - Verpflichtungen anfzulegen . An der Spitze des
neuen Vereins stehen : Frau Begas -Parmentier , Gräfin Marie
Blüß , Frau v . Buckhardi , Frau Dora Duncker , Frau v . Helmholtz,
Frau v . Leyden . DaS Clublokal soll sich im Centrum Berlins be¬
finden und eine Bereinigungsstätte auch für die von auswärts ein¬
treffenden Damen bilden . Das Eintrittsgeld soll 20 M ., der
Monatsbeitrag für Frauen 10 Mk . und für Töchter 5 Mk . be¬
tragen.

* Darmstadt , 30 . Okt. Der „ Dormst . Ztg ." zu¬
folge Hot brr Zar dem Staatsminister Finger 10,000
Mark für Wohlthätigkeitszwecke  überwiesen.

* Friedrichsruh , 30 . Okt . Den anderweitig auf¬
getauchten verbreiteten Gerüchten über schlechtes Be¬
finden des Fürsten Bismarck  ist kein Glauben
zu schenken . Allerdings plagen den Fürsten die neural¬
gischen Gesichtsschmerzen seit einigen Tagen heftiger als
sonst . Aus diesem Grunde unterbleiben auch die Spazier¬
fahrten , zumal kalter Ostwind herrscht . Die Laune des
Fürsten ist trotz der Schmerzen gut . Er empfing heute
noch den Besuch des Oberlandesgerichtspräsidenten Be-
seler aus Kiel.

Ausland.
* Wie » , 31 . Oktober . Dem Dauerredner

D r . Lecher  wird heute in Brünn von der Bevölkerung
ein Fackelzug  gebracht . Sodann findet ein Com-
merS statt.

* Paris , 3 ) . Okt . Fast sämmtliche Blätter
fahren fort , das Vorhaben des Senators Scheurer
betreffs der A n g elegen h eit Dre yfus  zu besprechen.
Man g' aubt allgemein , man habe es mit einem Kunst¬
griff einflußreicher Freunde des Dreysus zu thun , welcher
schon lange vorbereitet und in deutschen Zeitungen schon
lange erwartet worden war . Die Blätter weisen darauf
hin . daß man in deutschen Blättern etwa vor 8 Tage»
schon von dieser Sache gewußt habe.

* Paris , 30 . Okt . In einer ganzen Reihe von
Städten Südfrankreichs hat man Betrügereien entdeckt,
die von Angestellte » der Post durch Unter¬
schlagung von Briefen  verübt worden sind.

* Chalons , 30 . Oktober . Hier fanden gestern
Schießversuche  auf weile Entfernungen mit neuen
Feldgeschützen  statt . Man versichert , die Geschützt
sei n im Stande , mit größter Treffsicherheit 10 Schüsse
in der Minute abzufeuern.

* Rom , 31 . Okt . Wie in politischen Kreisen » er-
lautet , steht der Besuch des Grafen Goluchowsky in
Manza mit Modifikationen betreffend die Tr -nel-

dem Brief , den er natürlich nicht findet , und er tomml zu
dem Schluß , daß er wahrscheinlich im andern Rock, „ den
seine Frau weggehängt habe " , stecken werde.

„Na , dann muß ich noch einmal wiederkommen , dann
kann ich aber auch nicht die rothe Marke gebrauchen . Mit
diesen Worten schiebt er die Marke zurück und trollt sich
zur Freude aller hinter ihm Wartenden ab . In ein paar
Sekunden aber ist er wieder auf dem Schauplatz seiner
Heldcnthaten . Er hat inzwischen den Brief in einer seiner
Rocktaschen gefunden und verlangt nun von den in großer
Menge vor dem Schalter Wartenden sofort vorgelaflen zu
werden , „da er ja schon einmal daran war " . Nur un¬
willig fügte rr sich darein , sich hinten anzustcllen.

Wie mir rin ländlicher Postbeamter einmal versicherte,
kam eS ihm in seiner Praxis am Schalte , nicht selten vor,
daß Landleute sich über ihn unwillig beklagten , daß er sie
nicht höflich genug behandle , und drohten , „ sie würden
nächstens anderswo ihre Postmarken holen !"

An den Packetpostschaltern wird täglich wohl
unzählige Male die Verwunderung darüber lau », daß der
Absender keine Bescheinigung über den Empfang des
abgegebenen Packetes erhalte . Daß gleichwohl die Post
eine Gewähr über den Empfang des Packetes durch die
Eintragung desselben in ' s Postbuch übernehme , vermag
der einfache Mann aus dem Volke » der alle Jubeljahre
einmal ein Packet versendet und seine Quittung über das
Versandte in der Tasche haben will , natürlich nicht ein-
zusrhen , und ich war einmal selbst in einem kleinen Sommer-
fiisckenort des sächsischen Erzgebirges Zeuge , wie ein
ländlischer Absender eines Packeis unwillig sein Packer
mit den mißtrauisch beleidigenden Worten zurückverlangte:
„Ja wohl , das könnte Euch so paffen , da sind ganz
neue Stieseln darin I" Erst , als er sah , daß wir un¬
parteiische Zeugen des Vorfalls ihm zuredeten , er könne
getrost sein Packet mit den neuen Stiefeln der deutschen
Postbehörde anvertrauen , ging er kopfschüttelnd von
dannen . Sicherlich hat der Mann bis zum Empfange
des Dankbriefes semes Sohnes , der die Stiefel erhalten
sollte , keine ruhige Stunde verlebt.

Allianz  in Zusammenhang , deren Präliminarien be»
reits anläßlich der Zusammenkünfte in Homburg und
Budapest entworfen worden sein sollen.

Locales.
* Wiesbaden , 1. November.

* Allerseelen nnd Allerheiligen sind die unsern Todten
geweihten Tage , an welchen der Mensch hinauspilgert auf jenes
weite Gefilde , in dem seine lieben Dahingeschiedenen friedlich
schlummern . Hände unauslöschlicher Liebe schmücken die Grabhügel
und Helsen künstlich der sterbenden Natur nach , deren h-rbstlicheS
Kleid nur noch einige Astern und Herbstzeitlosen , gewissermaßen
als Trauerzeichen der entschwundenen Pracht und Herrlichkeit zieren.
Da wallfahren sie hinaus an den Ort , der für jeden von uns ein¬
mal die letzte Heimath bilden wird , wandern sie hinaus nach
Hunderten und Tausenden , bescheidene und prachtvolle Kränze
tragend . Und der Friedhof verwandelt sich in einen Blumengarten.
Der die Wege anfüllende Menfchenstrom charakterisirt die Stätte der
Todes an diesen Tagen allerdings mehr als eine Stätte der
Lebendigen ; aber nach dem Tage Allerseelen ist eS da draußen wieder
stille . Der Friedhof ist dann wirklich wieder eine Stätte des
Friedens.

* Russische Auszeichnungen . Aus Anlaß der wieder-
holten Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers von Rußland hat
Se . Durch !. Prinz von Ratibor  eine goldene Eigarretten-
dose mit Brillanten erhalten , ferner die Herren Polizei -Eominiffäre
Henning , Geißler  und W u st den St . Annenorden 4 . Elaffe,
Herr Wachtmeister Krebs  die goldene Medaille und sechs Schutz,
leute silberne Medaillen . Wie wir nachträglich erfahren , sind die
letzteren die Herren : Neunzerling , Dienetbal , Neumann . Schwarz,
Pctschat und Geppert . Heute Nachmittag 2 Uhr wurde denselben
die OrdenSdckoration durch Se . Durchl . Prinz von Ratibor über¬
reicht.

* Eisenbahndienst , Zum 1. November sind versetzt : Herr
Stationsdiälar Simon  4r . von Montabaur nach Lorch a . Rh.
und Herr Stationsassistcnt E i ch st ä d t von Gelnhausen nach
Montabaur.

* Der Magistrat hält seine nächste Sitzung statt Donnerstag
den 4 . November bereits Mittwoch den 3 . November Vormittags
9 Uhr ab.

* DerLawn -TenniS -Platz in der neuen Anlage wird von
heute — Montag den 1 . November — ab geschloffen. Da sich
daselbst noch den Spielern gehörende Garderobestücke und sonstige
Utensilien befinden , so macht die Eurverwaltung auf deren baldige
Abholung aufmerksam.

* Handelsregister . In das Gesellschastsregister ist bei der
Firma Gerson Blumenthal  u . Co.  eingetragen worden,
daß die Kaufleute Joseph Blumenthal zu Wiesbaden und Joseph
Blumenthal zu Holzhauien als Liquidatoren ausgeschiedcn sind.

* Kunstgewerbliches . Ein neues , großes geschmiedetes
F a h n e n s ch i I b mit vergoldeter Schrift erregt seit einigen Tagen
die Aufmerksamkeit der Passanten der Maucrgasse am Hause des
Herrn Bäckermeisters Louis Zimmermann . Dasselbe ist angefertigt
in der Schlosserei des Herrn Georg Boß und vergoldet von
Herrn Maler H a r f von hier und macht der heimischen Industrie
alle Ehre.

* Freidenkcr -Berein . Heute Abend hält der Vereinsvor.
sitzende Herr I . Hoch im Bcreinslocale (Damenfaal des „Nonnen¬
hof" ) einen Vortrag überNitzsche 's „Antichrist " . Freunden der Sache
ist der Zutritt gern gestattet.

— Das alljährliche Dippehasessen des Gewerbe-
vercins fand am Samstag Abend unter Betheiligung von etwa
100 Personen im „Nonnenhos " statt . Die Stimmung war eine
sehr launige und zahlreiche Toaste wurden ausgebracht . Der
VereinSvorsitzcnde , Herr Rentner G a a b , begrüßte die Erschienenen,
insbesondere Herrn Oberbürgernieister Dr . von Jbeü und die Mit¬
glieder des Ccntralvorstandes des Gewerbevereins für Nassau , warf
einen Rückblick auf das verflossene Vereinsjahr und schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser . Herr Oberbürgermeister Dr . von I b e l l
dankte für die freundlichen Worte , hob die guten Beziehungen dcS
Vereins zu den städtischen Behörden hervor , dabei der Hoffnung
Ausdruck gebend , daß sie es auch in Zukunft sein möchten und
toastete zum Schluß aut das Blühen und Gedeihen des Gewerbe,
standcs und des Gewerbevereins . Herr Gewerbeschuldirektor
Z i t e l m a n n zog einen Vergleich zwischen dem englischen und
deutschen Kunstgewerbe und hob hervor , daß das letztere in Wies¬
baden sich Dank der Unterstützung der staatlichen und städtischen
Behörden zu hoher Blüthe habe entwickeln können . Sein Hoch
galt dem Herrn Oberbürgermeister und der städtischen Vertretung.
Herr Bauralh Winter  dankte als Vorsitzender des Central-
Vorstandes für die diesem von dem Vorsitzenden gewidmeten warmen
Worte und brachte zum Schluß ein Hoch auf die tüchtigen Hand¬
werker Wiesbadens aus , die bei dem Bau der Blücherschule wieder
ihr Können im besten Lichte gezeigt hätten . Weitere launige Toaste
wurden ausgebracht von den Herren Schreinermeister Earl Müller
ans Herrn Gaab , Rentner See auf Herrn von Hülsen , Ober¬
bürgermeister Dr . von I b e l l auf den „Marschall " Flindt , Kanzlci-
rath Flindt  auf die Manen Schillers . Bürgermeister Heß aus
den Männergesangvercin , der durch den Vortrag verschiedener Chöre
die Feier verschönern half . Um dieselbe haben sich auch noch die
Herren Gerhardt , Eberhardt , Müller  und S t i l l g c r
vom Männergesangvercin durch den Vortrag ansprechender Solis,
und Vergolder R e i ch a r d und Buchhändler B o s s o n g durch
andere humorvolle Borträge verdient gemacht . Mit diesen wechselten
gemeinschaftliche Lieder ab , deren Verfasser die Herren Lehrer Wilh.
Schmidt,  Architekt R . Bonte  nnd Vergolder Reichard  waren.

v . Der westliche Bezirksverein hielt am Samstag Abend
in seinem Vereinslocal „Turnhalle " , Wellritzstraße , seine diesjährige
Generalversammlung ad . Dem erstatteten Jahresbericht des Schrift¬
führer « Hrn . Friedrich entnehmen wir , daß die Thätigkeit des 5.
VereinSjahres eine recht ersprießliche war . So ist eS dem Bereins-
vorstande nicht zum geringsten Theile zu danken , daß die Pflasterung
der Wellritzstraße und die Erbreiterung des Trottoirs derselbe» vor»
genommen wurde . Wenn dieselbe heute auch noch nicht ganz durch¬
geführt ist, so ist die Durchführung dieser Berbcssernng aber für
das Frühjahr sicher . Ebenso wird auf Anregung deS Vereins die
Pflasterung der Blücherstraße im Frühjahr vorgenommen werden.
Der Thätigkeit des Bezirksvorstandes » nd dem Entgegenkommen
dcS Magistrats ist eS ferner zu verdanken , daß der Ausbau der
Wcißendnrgstraße , eine Verbindung des Bismarckrings mit der
Einserstraße , nahezu vollendet ist, welche unserem Stadtviertel eine
neue nicht zu unterschätzende Verkehrsader eröffnet . Die Vereins»
kassc war in der glücklichen Lage , dem Berschöncruiigsvereni in
diesem Jahre 100 M . zuweisen zu können , wodurch die Zahl der
Ruhebänke wese,ul,ch vermehrt wurde und mannigsachc Berbesser.
ungcn an den Promenadewegen im Walde jenseits der Waikmühle
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Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(32. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)XIV.
Am Molkenmarkt war man um jene Zeit mit ver¬

schiedenen Denunziationen sehr ernster Natur beschäftigt.
Es handelt sich einerseits darum, einer Spielwuth in den
besseren und besten Kreisen einen Damm entgegen zu
setzen, wie sie vor wenigen Jahren florirt, als de
General-Direktor der Polizei, Hinkeldcy, der aus gleichen
Gründen den Jockey-Klub unter den Gründen zu schlichen
befohlen, von HanS von Rochow, einem der besten
Schützen der Junkerpartei, gefordert wurde und in der
Jungfernhaide im Zweikampf fiel.

Das Kümmelbläitchen grassirte in den niederen
Kreisen, der Landknech! in den vornehmen; selbst in den
Hotels beschloß die Prwat-Soupers der Lebemänner der
Börse, der Aristrolratie rc. regelmäßig ein „Tempel",
bei welchem hohe Summen gewonnen und verloren wurden.

Es handelte sich jetzt darum, einer Clique pro¬
fessioneller Spieler auf die Fersen zu kommen, „Gentlemen"
die im Frack und Dekoration sich in der Gesellschaft
bew gten und in dieser als höchst ehrenwerth galten, da
sie in den damals noch bestehenden Spielbävern von Ems,
Wiesbaden, Homburg und Baden-Baden niemals an den
grünen Tischen sich bewegten, dann aber wußte man auch
von einer vermuthlich mit Jenen verbrüderten anderen
Sippe, die sich die Väter und Söhne des begüterten
Mit-elstandes ausersah und bei diesen in vertrauener¬
weckender Weise auftrat.

flu denen die bereits im Rufe des noblen Bauern-

fangs stanven, gehörte auch Lamvy; mvcß er Verne!) >ein
Wein- und Inkasso-Geschäfte mit gutem Erfolg, er ge¬
währte den Kavalieren, mit denen er durch Weingeschäfte
in Verbindung, lange Credite, verschaffte Darlehen aus
reiner Gefälligkeit, vermittelte uneigennützig eventuell
nothwendige Prolongalionen und war so manchem ein
gefälliger, ja wohl unentbehrlicherMann geworden, der
immer Rath wußte und sich so die Geheimnisse so mancher
glänzender Namen in die Hände zu spielen gewußt hatte.

Man brauchte ihn also und fürchtete ihn deshalb
einerseits, andrerseits war er das Deckblatt so mancher
hochgeachteten Rentiers und Häuserbesttzer, die gegen
zwanzig und fünfundzwanzig Prozent Capitalien auch
ohne Faustpfand verliehen.

Lamby wußte durch einen bestochenen Beamten, daß
er in seinen Personal-Akten am Molkenmarkt einige üble
Noten hatte, aber er machte sich nichts daraus, im Noih-
'all konnte er Schutz erwarten durch einen hochgestellten
vermögenslosen Beamten, der durch einige leichtsinnige
Söhne schon vor einigen Jahren in schlimme Verlegen¬
heiten gerathen und durch ihn Hilfe gefunden hatte.

Eine große Sorge waren um diese Zeit für Lamby
die beiden fremden mit Dorog verkehrenden Geschäfts¬
männer, die so anspruchsvoll mit aristokratischem Air
aufgetreten, deren Natur er aber an der Tadle d'hote
ihres Hotels mit geübtem Auge durchschaut hatte Mit
den Portiers durch Trinkgelder aus gutem Fuß, batte er
erfahren, daß Beide wegen ihrer Pässe durch einen
Schutzmann zum Fremdenbüreau geladen worden, und er,
der überall seine Freunde besaß, hatte dann auch gehört,
der Eine reise als Geschäftsmann mit österreichischem
Paß und heiße Josef Zierlein, lasse sich aber Baron
nennen, der Andere mit einem russischen Namen sei Welt¬
priester, sein Name sei Marco Nikias, er sei ein ge¬
borener Grieche. Der Eine, so hatte er an der Tafel
beobachtet, der mit dem grau melirten Vollbart, hatte
wenig gegessen, obgleich er dies, nach seiner Corpulenz zu
urtheilen, sonst gewiß nicht verschmähte, und seine Augen
überall gehabt, der.Andere, der noch viel Dickere, sah
allerdings aus wie ein feister Pfarrer, aber, was kettete die
Beiden an einander?

Lamby hatte auch der Gräfin Bozzaris seine be¬
sondere Aufmerksamkeit gewidmet und ihretwegen bei dem
Portier schon Erkundigungen eingezogen. Dieser war
aber von der schönen Frau so eingenommen, daß er ihm
die überschwänglichsten Dinge erzählt, die ihm mit seinem
Geschäftssinn nichts nützen konnten, denn für ihn war
Alles Geschält. _

Sie war; das Geld nur so hinaus, hatte der Portier
gesagt, von den beide« Fremden sei nur der Dicke mit
ihr näher bekannt, sie behandle ihn sehr kordial. Wie
viel Cavaliere sich auch an sie zu drängen suchten, Herr
von Dorog sei doch der erklärte Günstling.

„Wenn sie so reich ist, warum sucht denn dieser
Dorog nicht durch sie seine Schulden zu bezahlen?"
überlegte Lamby. Während er am Vormittage an dem
Hotel vorüberging und zu den Fenstern der oberen Etage
hinaufblickte, sah er einen Beamten des Polizei-Präsidiums
in dasselbe treten, als eben zwei reich gezäumte Reitpferde
vor dasselbe geführt wurden.

Lamby, der alles wissen mußte, schritt ihm nach und
fragte den Portier, zu wem der Herr gehe.

„Zu unserer schönen Gräfin!"
Lamby machte ein nachdenkliches Gesicht. „Wahr¬

scheinlich hat sie sich wegen Belästigung beklagt!- fuhr
der Portier fort. „Auch Bittschriften kommen ja an sie,
wie an eine Kaiserin!"

Lamby stellte sich abwartend an der Ecke der Lin¬
den auf.

* .
Die Gräfin Bozzaris, die erst am Abend vorher von

einem mehrtägigen Ausfluge zurückgekehrt war, hatte eben
ihre Reittoilette beendet und trat mit der Reitgerte und
den Handschuhen in der einen, den Saum des Gewandes
in der andern, in das Empfangszimmer heraus. Halb
überrascht hielt sie inne, als sich vor ihr an der Fenster¬
brüstung die hochgeschossene magere Gestalt eines jungen
Mannes aufrichtete, die des Prinzen Hubert, eines Freun¬
des Stefans, von welchem die Rede gewesen.

„Schöne Juno — eigentlich ein Pleonasmus—
aber verzeihen Sie, Gräfin, was das Herz empfindet,
liegt ja immer schnell auf der Lippe. Alles war untröstlich,
Sie einige Tage zu vermissen I"

Er drückte einen Kuß auf die von Diamanten
blitzende Hand, die noch die Reithandschuhe und die Gerte
hielt. —

„Zu meinem Bedauern sehe ich, daß ich störe; ich
wollte einer der Ersten sein, denn das Glück wird,
wieder in diese himmlischen Augen zu sehen!"

„Ich hatte eine schlechte Nacht; einfältige Träume!"
sagte sie etwas verstimmt. „Denken Sie» ich fand bei
meiner Rückkehr eine mich schon seit vorgestern erwar¬
tende Aufforderung, vor dem Polizei-Präsidium zu er¬
scheinen! Ich habe das Papier zerrissen. Mir dies
zuzumuthen! Wer bin ich in den Augen dieser Beamten!"

(Fortsetzung folgt.) _ _

Neues aus aller Welt.
— Der Familienzwist im Hause Sagan , wegen der

von unS schon gemeldeten, in Paris  erfolgten Entführung des
Fürsten nach der Wohnung seiner Gattin wird zu einer gerichtlichen
Verhandlung führen: den» der ältere Sohn, Graf Helie de Talleh»
rand, bat sich mit der Erlaubniß, 'seinen Vater drei Mal in der
Woche zu sehen, nicht begnügt, sondern dem Staatsanwalt e:ne
Klage eingereigt. Er versicherte einigen Reportern, daß seine Mutter
den gelähmten und seiner Geisteskräfte nicht mächtigen Fürsten
nicht aus Fürsorge für sein Wohl aus seiner Circle- Wohn¬
ung habe entführen lassen, sondern weil sie auf diese Weise
der Verpflichtung entgehen will, ihrem Manne die Pension
von 100,060 Francs zu zahlen, zu der sie verpflichtet ist, und
die sie bei einem Gesammteinkommen von einer halben
Million auch recht gut zahlen kann. Als sich der Fürst
von Sagan letztes Jahr mit dem Schriftsteller Abel Hcrmant dnellirte,
ließ er seinen älteren Sohn und seinen Bruder schwören, daß sie ihn
selbst als Leiche nicht in das Haus der Fürstin bringen lassen sollten. Gras
Helie macht ferner geltend, daß seine Mutter auch jetzt noch nicht
wage, feinem Vater vor Augen zu trete», weil sie seine Gefühle
kenne. Es sei jedenfalls eine Unwahrheit, daß sein Vater in einem
lichten Augenblicke seine Ueberführung nach der Rue Saint-Dominigue
cingesehen und gebilligt habe. Darum habe er nicht gezögert, die
Gerichte anzurufcn.

— Wegen Soldatenmisthandlungen stand vor den
Würzburger Geschworenen der Unteroffizier Mathias Essel des
2. Metzer Fußartillerieregiments, vor seiner Militärzeit Arbeiter in
Amberg. Während Rekrutenausbildun- von 1896/97 ließ E.
je dreimal'' der Woche seine ganze Korporalschast in einen kleinen
Verschlag kommen) als alle drin waren, komuiandirteer: „Sofort
hinaus!" wobei er auf die Hinauscilenden" " der Klopfpeitsche
einschlug, chne Rücksicht, wohin ec traf, bloß r• seiner Unter¬
haltung: ferner ließ >• öfter alle Soldaten seines Zimmers über
einen Schemel '• ingc », wobei er sie mit der Klopfpeitsche in die
Knieegelenke, Kops und Rücken schl'» ' einiger Zeit genügte
demE. die Peijsche nicht mehr, weshalb r sich einen daumen¬
dicken Rohrstock beilegie und damit die Mißhandlungen ausfühtte.
Der erste, welcher mit den, Stock bearbeitet wurde, hieß Christian
Diebl, weshalbE. diesen Stock„Christian" nannte und bemerkte:
„Wer nicht parirt, muß Bekanntschaft mit dem„Ehristian" machen."
Wer beim Exerzieren einen Fehler machte, mußte sich über einen
Schemel legen, und E. applicirie ihm dann einige Schlüge. Später
mußte Jeder den Schemel gleich mitdringcn, damite« rascher ging.

Nachts im Bett mußten die Soldaten Geschichten erzählen; wer
nichts zu erzählen wußte, dem schütteleE. einen Becher Wasser
auf die Füße, so daß das Bett naß wurde. An einem Sonntag
ließ er seine ganze Korporalschast antrelen mit der sechsten Garnitur,
worauf er ihnen die Knöpfe am Rock abschnitt und das Futter
auftreniite, mit dem Befehl, bis 4 Uhr wieder Alles geflickt zu
haben, damit Keiner ausgehen konnte. Ferner verlangte er von
den Leuten Geldgeschenke, ließ sich von ihnen in den Wirthschaflen
die Zeche bezahlenu. s. w. Als mehrere in den Osternurlaub
gingen, sagte er: „Ihr wißt, was ich will; wie Ihr Euch eiustellt,
so behandele ich Euch, wenn Ihr zurückkommt." AIS sie kamen,
verlangte er Geld: als etliche nicht sreiwillig etwas gaben, ver¬
zeichnet er Striche aus ein Papier und setzte ganz unten Zahlen
darunter; es mußte nun Jeder der sich Weigernden einen Strich
wählen und dann die untenstehende Zahl in Geld vorlegen,
von 50 Pfennig bis 5 Mark. E. sagte öfter: „Wenn Euch
diese Behandlung nicht recht ist, könnt Ihr Euch be¬
schweren, da bekommt Ihr auch 21 Tage Mittelarrest, wie
der Becker, der auch wegen unbegründeter Beschwerde diese Strafe
erhielt." Ein Soldat Becker hatte sich nämlichs. At. beschwert, cs
wurde ihm jedoch nicht geglaubt, da der ausgezcichnct qualificirte
UnteroffizierEssel leugnete und Zeugen nicht zn finden waren.
Becker wurde verurthcilt. Nachdem Untersuchung eingeleitet war,
suchteE. die Soldaien zu bcstimmen, dem Compagniechef nichts zu
sagen. E. gesteht die Sache größtenthcils zu und will sich bei den
Mißhandlungen blos einen — — Spaß erlaubt baden. Der
Staatsanwalt betonte, die Zeitmigen hätten gesagt, daß die Miß¬
handlungen jetzt vor das Militäruntergcricht erwiesen ivürd
und daher nicht mehr an die Oeffentlichkeit gelangten; das sei nicht
der -"all, viclnichr hätten sich die Mißhandlungen erfreulicher Weise
gemindert. Er geißelte dann scharf da« Gebühren Essel's und be¬
antragte die Blähung der 63 Schuldfragcn. Das Urtheil lautete
auf 3 Jahr: Gefängniß und Degradation.

— Die Entführung aus einem Harem.
Jüngst ging die Nachricht rch die Blätter, daß durch
zwei Burschen die Lieblingsfrau eines Türken aas dessen
Harem entführt worden ist, und schon wieder kommt aus
Bosnien die Meldung von der Entführung einer Mo-
hamedanerin— die sechste Entführung binnen kaum
vier Wochen. Der Schauplatz diesmal Cajnica.
Hassan Fazlie uno Salko Oruc, zwei Freunde, drangen
des Nachts in das Haus des Türken Smail Bico

und raubten dessen dreizehnjährige Tochter Hava.
Die Kleine weinte, schrie und wehrte sich verzweifelt,
trotzdem gelang der Raub. Es währte jedoch nicht lange,
so wurde der Schlupfwinkel der Mädchenräuber entdeckt,
Hava befreit vnd die Räuber wurden verhaftet. Hassan
erklärte, das Mädchen aus Liebe geraubt zu haben, er wollte
es helrathen, da jedoch weder Hava noch ihre Eltern etwas
von ihm wissen wollten, habe er die Auöerwählte seines
Herzens entführt, wobei ihm sein Freund Oruc pflicht¬
schuldigst aus treuer Freundschasi beistand.

— Durch einen Hirsch getödtet wurde der Forstwärter
Büchner in der bayerischen Oberpfalz. Der wüthcnde Hirsch stürzte
sich mit gesenktem Kops auf ihn und stieß ihm das Geweih derart
in daS linke Auge, daß jenes tief ins Gehirn cindrang und der
Tod Buchner's aus der Stelle cintrat. Die Tabakpfeife, die
Büchner im Munde hatte, wurde durch den Anprall so tief in
dessen Hals hinuntcrgestoßen, daß sic von dem Arzte nur mit
größter Anstrengung hcrausgezogcn werden konnte. Büchner ist
ein Oesterreichcr, auS Wengldorf, BezirkshauptmannschaftDcinitz,
und hintcrläßt eine Frau mit fünf Kindern.

— Sonderbare Ursache. Eine große Ziegelei ist total ab¬
gebrannt. Ein Detektive zieht in der Umgegend Erkundigungen
über die mögliche Ursache des Brandes ein und fragt einen alten
Bauer, ob er glaube, daß böswillige Brandstiftung— etwa aus
Rache— vorliegc. — Bauer: „Nec, nee, Brandstiftung nich, nee."
— Detektive: „Vielleicht nur fahrlässige?" — Bauer: „Glaube
ich nich, nee — das liegt anders— ja —", — Detektive: „Meinen
Sic ? Nun?“ — Bauer: „Ja , WissensS ' — abcr's bleibt unter
uns." — Detektive: „Gewißt" — Bauer (flüsternd) ! „Der Lehm
war alle!"

— Ein ideales Wesen . Herr Lieutenant, wie ist denn
eigentlich Ihre junge Frau Gemahlin?" — Sic kennen mich doch?"
— „Gewiß!" — „Na, nun stellen Sie sich noch bessere Hälfte vor."

— FrautNboSlieit . Hausherr: „Wen geben wir der alten
Kokette Wanda bei unser,» Dknpcr zum Tischnachbar?" — Gattin:
„Den Amtsrichter— dem hat sie gestern, als sie als Zeugin vor¬
geladen war, ihr Alter nennen müssen!"

- Bei der Kartenlegerin . „ . Ihr Mann ha,
Neigung zur Untreue. Gehen Sie ihm ja auf Schrill und Tritt
nach!" — „O du liebe Zeit, mein Mann ist Landbriefträgcr!"
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Hchmke
sind auch einzeln mit
cinei Anzahlung von
b Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben 719

J. Wolf,
M Bärenstraste 3.

Mg!
50 Kkttjikllea

n. Matratzen
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
5 Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J. Wolf,
Bärenftratze 3.
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Havelocks,
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
1V Mk.u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J. Wolf.
Biirenstraße 3.
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J Wolf,
Biirenstratz « 3.
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Innige Bitte.
Wer verhilft einem gebildeten,

durchaus ehrbaren ledigen Herrn,
40 Jahre, d. durch stetige Echick-
salsschläge nicht vorwärts konnte,
z. einem Vertrauensposten, Haus-
ineistcr, ev. auch als Schreiber,
bei sehr bescheidenen Ansprüchen.

Gcfl. Off. bitte u. W. K. 40
hauptpostlag. (Zeit)Frank furta.M.
< >jx > oom | < K>

Uollft. Ketten
50, mit hohem Haupt 60 u. 70,
Sprungrahmen18, Deckb. 12,
Kissen3.50, Matratz. in (Seegr.)
10, (Wolle) 16. (Haar) 40. 2.th.
KIciderschr. 28. pol. 48, l .th. 16,
Vertikow^  n . 48, Kommoden
20, Schreibkommoden 35, Küchen¬
schrank 21. Nettst. 17. Tisch8 Mk..
alle Sort. Tische, Stühle, Spiegel,
Bcttfedern, Sckre äre u. s. w.,
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
billig zn verkaufen 3101

18 Adlerstratze 18.
Mähmaschinen
werde» noch sehr billig unter
Garantie abgegeben. Blücher-
stratze IS , Borderh. Part. 3116
Ü k * lies <Se
Imm ^ V Heime1/CM1IÜ , Winke in

a‘Ifn  dis¬
kreten An¬

gelegenheiten. Pcriod. Stöc. rc.
Helmsen 'S Verlag , Berlin
SW . « 1 . 49h
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Wiesbadener
General '- Anzeiger

Neueste Nachrichte«.
Amtliche - Organ - er Stadt Wiesbaden.

liefert eia

Probe-"'.-" ZV M.
X frei in 'S HauS . A . I

„Witsbadkner Gexnal-AiiMk",
klmilichro Srgan Sir JBfa&t Mrsbadeu,

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat

frei in 'S HauS.
Ferner haben wir

Zweig-Grpediliouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C - Kirchner , Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kirchgaffe 34.
C Hack , Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Aug. Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H Wald. Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Tienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller, Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingass«
Emil May , Walramstraße 21.

Filiale !« Biebrich:
Tigarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraßc, Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener « encral-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich Von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Kraul und Kranligam.
Von Frauenlob dem Jüngeren.

(Nachdruck verboten.)

Unsere schönen Leserinnen, deren holde Aufmerksam
keit wir auf diese Zeilen lenken möchten, wollen unserer
schalkhaften Feder verzeihen, wenn sie an ein Sprichwort
erinnert, das von deutscher Grobheit strotzt, aber sehr
wahr sein soll; es heißt: „Heirathen ist kein Pferdekauf."
Der Volksmund, dem dieses Sprichwort entstammt, hätte
wohl feiner sagen können: Heirathen ist kein Kirschenessen,
oder kein Rosenpflücken; allein der Nagel ist mit der
deutschen Derbheit wohl insofern besser auf den Kopf ge¬
troffen, als jenes alte Sprichwort sagen will: Beim
Pserdekauf wird der Gegenstand des Handels auf seine
Vorzüge und Fehler geprüft, was beim Heirathen nicht
häufig geschieht.

Zwar hat der Lieblingsdichter des deutschen Volkes
in einer zarten Umschreibung jenes Sprichwortes die
Prüfung empfohlen:

„Drum prüfe, wer sich ewig bindet,
Ob sich das Herz zutzi Herzen findet I"

Allein Diejenigen, welche der Rath am meisten angebt,
lassen ihn nur zu häufig sich erst von j.ner finstern
Göttin mit vergilbtem Antlitz und gefurchter Stirn, .von
der bittern Reue, deklamieren.

Oft, wenn das Stündlein der Liebesbedürftigen ge
kommen, wandelt sich ihr Herz in ein junges Roß
welches mit dem Verstände durchgeht, oder in einen Vogel
welcher lüstern ins Garn flattert-, um gerupft zu werden
Beiden, dem Jüngling und der Jungfrau, begegnet oft,
was der alte Castelli, eine Autorität in diesem Punkte,
sagte: sie iühlen sich entzückt von einem Gegenstände, der
sie zufällig blendet und der unter anderen Umständen auch
ein anderer hätte sein können.

Manche heirathen nach Geld, ohne nach dem Reich¬
thum des Herzens zu fragen, und ohne an das Sprichwort
zu denken:

„Gulden blank,
Stoff zum Zank."

Sie gleichen den Schmachtenden, die ihren Durstmt
Salzwasser löschen.

Manche heirathen nach Schönheit und bekommen
»inen Schmetterling, der bei der ersten Berührung seinen
schönen Farbenstaub verliert und zu einem häßlichen Ge
schöpf wird.

Manche lassen sich durch eine „Gelehrte" bestechen,
die es trivial findet, wenn ihr Gemahl Seif« kocht oder
Leim sied«, oder mit Schweinen und Haeringen handelt;
die Verse macht oder Klavier spielt, wenn sie eine Suppe
kochen oder ihrem Lebensgefährten einen Hemdenknops

annäh-n soll. Von diesen sagt ein beißender Spötter
ie seien wie der Frosch im Deilchenkranze, wie die
Spinne im Milchtopf, kurz, überall da, wohin sie nicht
gehören.

Die Kinder des gegenwärtigen Zeitalters schreiten
auf allen Lebensgebieten mit Liebenmeilenstiefrln vorwärts,
aber in einem Punkte sollen sie fest an einer alten, guten
Sitte halten: in der Wahl de«Gefährten und der Gefährtin
ürs ganze Leben. Ein Mädchen, das Braut wird, hat

gemeiniglich eine größere Reihe von Garantien gegen ge-
sahrvolle Täuschungen— der Freier hat wenigere, und
durch eigene Schuld oft gar keine. Er fühlt sich als Jung«
gesell einsam, sein Herz sehnt sich nach einer trauten Ge¬
sellin. und er schnappt förmlich nach einer Bekanntschaft
«ie der Fisch nach der Angel.

Wie oft genügt das Amüsement eines Ballabends,
Bündnisse zu befestigen, denen eine offizielle Verlobung
olgtI Die junge Dame erscheint im Nimbus des reizendsten
Lutzes. Rosen im Haar. Brillanten am Busen; der
Jüngling in ritterlicher Tracht, mit feinsten, tadellos
weißen Glacss — was Wunder, wenn die Herzen in
Seligkeit überfließen? Daß auf diese Weise manchmal ein
Gänseblümchen der Schmuck des Ritters, oder die Perle
der Schmuck der Gecken wird, das sind der Schwärmerei
der Liebe böhmische Dörfer. Bei nächster Gelegenheit
leben Beide sich wieder geputzt und in gehobener Stimmung
Mütterchen arrangirt wohl die Befestigung der Bekannt:
ichait bei einer Soiree, bei einem Theekränzchen rc., aber
in die wirihschaftliche Fähigkeit des Töchterchens ist dem
Heirathslustigen kein Blick gestattet; den Charakter der
Buserwählten lernt er nicht kennen. Es gilt wohl
sogar für eine Beleidigung und Verletzung der guten
Sitte, wenn er zaudert, beobachtet, und nicht binnen
Kurzem„reinen Wein einschenkt". Man verdächtigt seine
.Absichten" und drängt ihn zur Verlobung. Da faßt er

sich ein Herz, als ob es zur Schlacht ginge, und macht
seine Visite beim Papa. Der ist zwar längst unterrichtet
und reibt sich im Stillen die Hände über das Glück
seiner Tochter, indeß wenn der junge Freier erscheint,
legt er sein Antlitz in gewichtige Falten.

Der Freier stammelt mit klopfendem Herzen sein
Anliegen, und bittet, sein „Glück vollkommen zu machen."

Liebster Freund, erwidert der Alte mit ernster
Würde, Ihr Antrag ist uns sehr ehrenvoll, aber

Und nun kommt das Lange und Kurze von der
Sache. Er soll vor Allem eine„befestigte Stellung" ein
nehmen, erfährt aber nicht, daß Fräulein Laura die be
festigte Stellung ihres Herzens schon zweimal erobern
ließ; er soll Bürger werden, uno erhält nicht die mindeste
Bürgschaft oafür, daß seine Angebetete auch wirklich An
läge zur guten Hausfrau hat.

Hier handelt es sich um zwei grassierende Haupt
fehler: entweder die Vorbereitungen für den Ehestand be
schränken sich auf bloße Förmlichkeiten, oder beide Theile
stürzen sich über Hals und Kopf in den Strudel der
Leidenschaftlichkeit, wie in ein reißende» Wasier, und
kommen endlich sehr abgekühlt und ernüchtert ans Ufer
der Ehe, an welches sie dann fürs ganze Leben gekettet
sind.

„Drum prüfe, wer sich ewig bindet.
Ob sich das Herz zum Herzen findet;
Der Wahn ist kurz, die Reu ist lang!"

ES ziehen genug„junge Herren" aus die Mädchen-
mit Honig auf den Lippen und Verrath im Herzen,

denen es weder auf stark gewürzte Schwüre, noch aus ein
Verlöbniß ankommt, ohne daß sie noch den tiefen Ernst
einer dauernden Verbindung erwogen haben, oder zu er¬
wägen fähig sind; och. und wie häufig weinen verlaffenc
Bräute den entflohenen Vögeln nach, die sich au- den
Frühling der Liebe verkündenden Kuckucken in räuberische
Geier verwandelten, welche manch schuldloses Hühnchen zer¬
pflückten! Wie oft gleicht da» Herz der so verlassenen
Mädchen dem Spinngewebe, welches zerriffen werden muß
wenn der Gefangene seine Freiheit wieder rrlangen will '

Aber wie häufig auch fallen junge Ehrkandidaten in
die Netze von Schönen, welche ii Täuschungen geübt sind,
wie der Kunstreiter in seinen Sprüngen; in die Netze von
Koketten, deren Evangelium nur Kapitel über Putzsucht und
Vergnügungssucht enthält, und die dann von ihrem An
beter verlangen: daß er, wie an den alten „LiebeShöfen"
stets nur den dienstbaren Ritter seiner Dame spielen soll.
Die Ehe unter solchen Verhältniffen wird dann nicht selten
in mehr al» einem Sinne ein Puppensttel.

Drum —>prüfet Alle und die beste behaltet! Das

Mädchen, in welche» man sich Abends auf dem Balle ver-
l ebt, muß man sich des Morgens ansehen»wohlverstanden:
ehe man sic zur Braut nimmt und man muß nicht«ur
mit den Augen, sondern auch mit den Ohren wählen.

Schöne Augen und schöne- Haar thun es nicht: r.
„Ob blond oder braun da» Haar,
ES kommt doch grau zur Bahr."

Oft entblättert sich die schöne, duftende Rose, ohne zur
küßen Hagebutte zu werden, während der treue Epheu und
da» schlichte Immergrün Farbe halte». Oft verbirgt

„Ein Antlitz, häßlich wie die Nacht,
Ein Herz, auS dem der Himmel lacht"

In unserer Zeit werden die Ehen in der Regel zu
chnell geschlossen, und Viele wiegen sich in dem Irr»

thume. daß die Zeit, welche zwischen Verlobung und Hoch«
zeit liegt, zur Prüfung diene. Die Meisten bettachten

e als eine „Prüfungszeit" nur insofern, als ste die
Geduld einigermaßen auf die Probe stellt. Um die Cha«
raktere, die Hauptneigungen, die Grundfähigkeitenzu er«
forschen, dazu sind beide Theile, Braut und Bräutigam,
u befangen und aus falsch angebrachter Delikateste viel

zu stolz. Während dieser Grduldszeit, die abzukürzm beide
Verlobte eifrig beflissen sind, üben Beide eine gewisse
Verstellungskunst, die für sehr unschuldig gilt, aber bereits
den Keimz« einem Verbrechen in sich birgt.

Sicher entsteht manche unglückliche Ehe auS Mangel
an Erwerb, vielleicht in Verbindung mit schwere« Unglücks¬
schlägen: aber die meisten der beNagenSwerthen Shcbünd.
niste, die man wohl „die Hölle aus Erden" nennen kann,
haben ihren Grund in der Disharmonie der Charaktere
und darin, daß ein oder der andere Theil später Ent¬
deckungen macht, die vor der ewigen Verpflichtung hätte»
gemacht werden sollen, und dann häufig jedes vertrauliche
Berhältniß gelöst haben würden.

Darum — Prüfung, und nochmals Prüfung, wo¬
möglich unter dem Beistände eines gereisten, vorurtheilS«
reien Manne»; Prüfung auf Herrschsucht, auf Lrichtfiun,

aus Wirthschastlichkeit, aus guten Ruf, auf Neigungen rc.,
damit Ihr einst sagen könnet, Braut und Bräutigam:

„Unser Waudel ist im Himmel."

ÄadfaMatcmdit
für Damen und Herren wird
gründlich ertheilt zu mäßigen
Preisen

Platterstratze 16 ,
„Zur Männer-Turnhalle"

Carl Kohlstädt.
Gest. Anmeldungen bitte Hierselbst.

Emil Zorn,
45 Friedrichstrasse 45

! empfiehlt nachstehend verzeichnete reine
als besonders preiswerte

Weine
7361

Rhein-Weine
Jahr ; . per Fl.ohne Gl.
1894 Tischwein —.60
1893 Niersteiner —.70
1892 Hatcenheimer —.90
1893 Hattenheimer 1.—
1893 Johannisberg . 1.20
1892 Rauenthaler 1.20
1893 Rüdesheimer 1.40

' 1833 Winkler 1.50
| sowie bis zu den feinsten

Auslesen.
Deutsche Rothweine

11894 Affenthaler —.85
j 1893 Ober-Ingelh . 1.20
' 1892 Assmannsh. 2.50

Mosel-Weine
Jahrg . per Fl.

oüne Gl.
1894 Caseler —.70
1893 Zeltinger —.70
1895 Brauneberger 1.—

Franzos. Rothweine
1893 Bordeaux 1 —
1887 Medoe 1.20
1889 St . Emilion 1.30
1892 St . Julien 1.50
1897 Chat . Margeaux 2 —

Süd-Weine
Samos 1.20
Schery , Madeira,
Malaga, Marsala,
Portwein , Tokayer 2.

ISO «*'
Früh Bnrgrmder -Wem

per Flasche mit Glas zu <50 Pfg . empfiehlt
K . Kappes,

27 Schwalbacherftratze 27.
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Wohnungs - Anzeiger
Insert 'ouSpreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

iv Pfg. ir«Anzeige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
jwy Amtliches

Miethsgesuche.
Wirtschaft

in Biebrich , mit4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver»
miethen oder für 32000 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereiukunft. Näheres durch

Job . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Kleines HW»
mit etwas Land
der Umgebung von
Per April 1898 oder
350—450 Mk. zu v
Off, u. 8.  510 a. d.

früher

Vermiethungen.
Die vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

X Chr. Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Äilla Geußon)
int Kurviertel sehr Preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schön»

lill»
mit Garten, Geisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schüstler.
Jahnstraße 36.

Albrechtstr. 4!, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubch.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm. 146

Dir Dilla
Almllkvßr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. »der zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Ittel-lohnupg.
Friedrichstr. 44

Hlb., 3 Zimmer, Kücheu. Z
sofort oder später zu verm.
daselbst bei Wink und Goldgas
bei Christmann.

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zi
Küche im Abschluß und !
auf gleichsodcr später zu
Näh. in der Wohnung feil
O. Ludwig.

Oranienstraße40,
m vermiethen.

j Jjnttnmitannßr.l
3 Zimmer, Balkon, Küche!
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen. I

Näheres Parterre. 655|

Kleine Wohnum

Häfnergasse 5,
1 ®t„ 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethut. N«ih.
Spiegelladen. 585

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. H. Kreuter,
Adelhatdstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Nachmittags. 782

Bgrosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen

Langgaffc 31,
1. St , schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleichv später zu verm. 598

nach Wahl, an ruhige
Miether, bei einzelner Dai
zugeben. Näh. Saalguf
„Bureau Daheim".

Adlerstraße 30
oder später zu verm.

Adlerstraße 59!
ist «ine Wohnung von 1 Zimm
und Küche auf gleich zu verm.

Albrechtstraße9
kleine Wvhnung von 2Zi
und Küche sof. zu verm.

Römerberg 7,
Vorderh. Part ., wegzugshall
1 großes Zimmer und 1 Kel
sofort zu verm. 8

Moritz straße
oo
x 72)

unmittelbar am Ring, 3. Etage,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon .i. reich!. Zubehör,
prachtv. i tusicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part . 844

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung,
Zimmer, Kücheu. Zubehör, a
15. Novbr. oder später zu verm.

N»h. Vorderh. Part . 888

Platterstraße 32
(Neubau), Wohnung von zwei
Zimmern und Küche nebst Zubeh.
auf 1. Januar 1898 zu verm.

Näh. Parterre. 841

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder spater zu verm. 849

| ZtWraßk 1
t st ein schönes großes Zimmer,
§ sowie eine Mansarde an einzelne
d Leute zu vermiethen. 737

Schulgasse9
t 1. St ., 2 Zimmer, Küche rc. per
' sofort oder später zu verm., evenl.
tt kann Werkstätte mitverm. werden.
1 Dieselbe eign . sich f . Schlaffer rc.
it o. als Magazin. Näh. bei Heinr.
i. Schäfer , Mauritiuspl . 3, 1. St.

Ladern Büraus,

: Laden
■ mit daranstoßenden Nebenräumen,

auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. od. später

1 zu vm. Näh. i. d. Exp. 2903*

' JLa «ieii
- mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallc « 30 . 2.

Mn jaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

> Wilb. Becken , Dorkstraße.

i Laden
! mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬

behör zu vermiethen. Zu erfr.
833 Faulbrunncnstr. 5.

Moritzstr. 64,
Hinterh., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. Paffend, per sofort zu !
vermiethen. 935 ■

I . C Bürgener,
Hellmundstraße 27,

Kaden
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der '
Ervediton. 928

Römerverg2|4 !
schöner Eckladcn mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1888 zu verm. Näh. 1
Rödcrstraße7, Laden. 789 1

Wauritinsßiißk8
ein Satten mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstrasie 81 . 2. Et.

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571g

August Köhler.

LchmliuchrrSr. 14 ;
Lade» mit Wohnung, Keller rc., i
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4 z
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh. !
bei Restaurat. los .Keutmann. 239

Laden •
mit Wohnung auf gleich oder ‘
später zu vermitben. Näh. Tau - .
nusstraße 43. 3. St . 329 j

der Stadt Wiesbaden.
{Wf ",IVereins-

Lokal

Chr. Winsiffcr.
„Zum Andreas Hofer"

Schwalbachcrstr. 43.

JnfertiouSpreiA Sei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

MliatlilhS Msrd.

Vereins-Lokal
t neuem Piano, ist noch auf
ige Tage in der Woche zu
geben 780
Restauration zum Blücher.

Sedanptatz 9.
Geschäft betrieben wurde, mit
r ohne 4-Zimmer-Wohnung

oder später zu vm. 876
Näh. Baubureau.

(Minden
»zerci- und Flaschen-
ndlung auf Octobcr zu
len. Näh. bei Joh . PH.
Zimmermannstr. 9.

Delaspeestr. 3
4 St ., ist ein schön möbl. Zimmer
zu 12 Mk. mit Kaffee pro Monat
zu vermiethen. Daselbst ist ein
leeres Zimmer zu 8 Mk. zu ver¬
miethen. 2996

Geisbergstraße 11
1 St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Monatl.
mit Kaffee 15 Mk. 925

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob. 903

Hermamistraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 901

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 831

2 St ., möblirte Mans. an
oder zwei Pers. zu verm.

3.
eme
622

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

ZUZZUUIZZZ 3
Steingasse 25

eine

Werkstätte
698

Pöinirrflraie 66
Part , ist möbl. Zimmer mit
Eingang, per Monat zu 12
sofort oder später zu verm
Näheres daselbst.

ev.

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Spiegelgasft 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

lsedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellntzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen. 860:

jWellritzstraße 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen,wöchentlich3Mk. 926

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten;

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887.

Westendstraße5
1. St . I , gut möblirt. Zimmer
an anst. Herrn bill z. vm. 892

ZjMemMjirche 9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
vd. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm. _

Morttzstraße 47
Mtlb. 1, r ., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle crh. 863

üse- und Obstkeller sehr
oder Wcrkstätte, billig
MH. Bdh. Part . 640

Flaschenbierkellcr, evcnt.
'chküche zu verwenden, zu
«N. 553

Weinkeller,
der Webergaffc, auf 1. Jau.

940

Adlerstraße 56
213

MrMsj!r. 18z
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

WliMlierM. 15
Part ., gut möblirte nach Süden
geleg. Zimmer, mit oder ohne
Pension zu verm. _ 3072

Möblirte Zimmer

Eni re fol
Neugaffe 7a,  in guter Ge-
chäftslage, für Geschäfts « u.

Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Zimmer,
, auf gleicho. 1. Nov.

verm. Wo? sagt die Exped.
3050

6
1 St . l., eins. möbl. Zim.

anst. Fräulein vreisw. mit
oder ohne Kost zu vm. 915

ne alleinstehende Dame
findet bei anständiger, kinder¬

loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Kami!.»
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl._a

Frankenstraße 10
1 St . r„ erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis.

Rlehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer  zu vermielben. 2755*

2 schöne leere
Parterre-Zimmer»

nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition. 910

Ntkoßrasfr 4l|43
Frontspitzc, ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei E. M «y e r.  939

Leere Zimmer*
Adicrftraße 15

ist eine Mansarde zu vm. 809

Feldstraße
ein schönes großes
1. Nov. zu verm.

26
Zimmer auf

853

Frankeustraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen._ 626

§ rntßunüröfic 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 933

Karlftraße 30
ein unmöblirtes Parterrczimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näb. Vorderh. 1 Stiege.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingoffe, eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
incinandrrgeh. Mansarden ,u
vermiethen. 874

Näh, im Spezereiladen._

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person auf
gl zu vm. Näh. i. Laden. 149

>ad Schwalvach.
Zur Uebernahme des Bier - und ViSgeschiifts in unserem

Anwesen(der ehemaligen Massa'schen Brauerei) zu Bad-Schwalbach
suchen wir einen str ebsam en cautionssäbigenPächter.

Offerten direkt an «!cl >r . Esch , Wiesbaden 733

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Stlbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1067

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 13.
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Mmobilienmarkt.
Das

von I . Ehr , Glücklich . Nero,
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Dcrmiethung von Läden, Herr-
fchaftswobnungen re. ec. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufe » solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

J. Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Westend solid gebautes Haus mit
PferdcstaN oder Werkstältr,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich

Nerostraße 8 . 2402
Zu verkaufen Mainzerstrasie 1 Morgen Bauterrain

pr . Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
7) u verkaufen die Besitzung des Herrn Kecnrlut », m't
I 3'/, bis4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J Clu >. Glücklich , Nero straße
Zu verk. rent. Haus, sür j. Geschäft geeignet, Bcrtramstrasie,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 '/»Morgen gr . Park , vorz

Speculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emscrstrasie gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrasie Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze u. Schöne Anssicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus (Rheinstrasie ) unter Taxwerthd

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach
hal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraßc, ComfortablcsHaus (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Ehr . Glücklich. 2240

Billa , untere Nerobergstraßc, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
I . Chr . Glücklich

Elegante Etagcn -Villa , miltl. Sonncnbergerstr., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2248

Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er.
richtung eines Eck adens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Partweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich, Rerostraße 2.
Qsf oder p. 1. Olt . d. Js . anderweitig
«Ö ** MvHUW | vll zu vermiethen Billa Belvc
der « , Parkstratze 54 , mit Pferdestall , Remise , Kutscher¬
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
2240 J . Chr . « lUckllrh , Nerostraße 2.
Zu ver- mit siottgehend . Colonialwaaren
kaufen «L/llliTv „. Cigarrcugeschäft in Wiesbaden

durch JT. Ghr . Glücklich , Nerostraße2. 2240
Zu verkaufen Villa , Nrrobergstr ., 10 Zimmer, Mansarden,

für 65,000 Mark durchI Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefall  zu verkaufen zwei nebeneinandertiegendeHäuser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch . 2240
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit Garten, nächst dem
zukünftigen Centralbahnhof, sür 63,000 Mark durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
Fremden- Pension in Bad Schwalbach
lO fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240 I . Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich. 2240*
egzugs halber preiswerth zu verkaufen romkortable Villa für
zwei Familien oder zum Alleinbcwohnen(vorderes Ncrotbal).
Näherer durchI. Che . Glücklich . 2240

|n verkaufen gut gehendes

Restaurant
in Mieskaden dnrch

J . Chr . Glücklich.
Zu vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —

Remise für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut»
scherwohnnng — durch

J. Chr . Glücket », N roftraße L.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
$ Wiihalm Schüssler , JahuftraDe 36.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum. Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch
__ Wilhelm Schühler , Iabnstrahe 36.

Rentable«

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schiihler,
Jahnstr. 36._ §

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagcn, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
sür 42.000 Mk. zu verk. durch

Letiüsslee, Jahnstr. 36, 2.

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schützler , Jahnstr, 36,
2. Stock.

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders sür Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—40QO Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstraße 36.

Eine fchöne VIII»
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schüssler
Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch die

Immobil .- Agentur Carl Wagner,
üoonstpasse 10 , P.

mit gutem Ladengeschäft, beste Lage, sehr
rentabel, Berbältn. halberMllig Mk. 45.000.
für jedes größere Geschäft passend, Holz- und
Kohlen-, Weinhandlung re. . Mk. 60,000.
mit großem Hof, Werkstatt für jedes Hand¬
werk, wegen Krankheit, billig Mk. 61,000.
mit sehr gangbarer Wirlhschaft mit voller

V u,tp Konzession . . . . Mk. 120,000.
mit schöner Wein - Restauration in prima
Lage . Mk. 120,000.

I mit Wirthschast und Bäckerei oder Metzgerei
m 35,000 .

für Privatleute, in schöner Lager bei Mark
_ 1500 Ueberschnß . . Mk. 115,000.
Häuser für Pensionszwecke,

sehr rentable in feiner Lage.
Pillen und Etagenhäuser

in großer Auswahl. 3023

M

I

Hans
§Jans

!Haus

Haus

Hans

Zu verkaufen:

mit Laden
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk». durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2

worin Restaurant
betrieben wirh. m.

Stallung für 30 Pferde, großem
Hoiraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . PH. » rafi.

Käufe und Verkäufe
von

-Joh. Ph. Kraft, ZimtkmMllSttße 9.
Villa,

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut, mit schönem Obst»
garten, nahe dem Ring, alle»
vcrmiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9, 1.sasaiä»§§!i£3Ss!S

UkllkS HllllS
in bester Geschäftslage, Mitte.der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmannpaffend, bei einem
Ueberschnß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstr. 9. tz

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn
station, ist altershalber zu verk
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

3« Verkaufen Haus imWellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge-
chäft, Preis 90,000 M., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 6

Qtt verkaufen Hochherrschaft,
•O liche Etagenhäuser .u der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner . Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
mit gutgebender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellrttzstraße 33._1

Zu verkaufen:
Hans,

vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterbaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz»
straße 33._ 3

Zn verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschast,
Preis 105,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9

Wßentables Hans , Roonstr.,
** *■ mit Thorfahrt u . Werkstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner , Wellritzstr, 33.
Ä^ entables Haus , neu, mit

zwei Läden, Hellmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner » Wellritzstr. 33.
Qu verkaufen Metzgerei
O mit Kundschaft u. In¬
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15
t ^ ans mit Wirthschast und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
L^ aus , Frankenstrasie , für

45,000 M. zu verkaufen
d K.Dörner . Wellritzstr.33. 13
Alerhaltniffe häfbcr zu

verkaufen grosies Eck¬
haus mit grosicm Laden,
6 Schaufensteru. Entrefol, durch
K. Dörner , Wellritzstr 33. 14
Qn verkaufen gut rentables
O neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfrerer
Lage. Preis 95,000 M.. geringe
Anzahlung, durch K. Dörner.
Wellrttzstraße 33._ 5

3bbbbbbbbic
O « verkaufen Villa in der
«O Fischerstraße, mit Stallung
ür 2 Pferde, Remise, Kutscher-

Wohnung und schönem Garten,
sZreis 75 000 Ma ' durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:
Gasthaus

inmitten der Salt  stii -irca
60 Hekto Bierverbra»ch' roMon.,
und Logirzim., Preit135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 11

FHraukheirshalber zu verkaufen:
HauS mit gutgehender

Küferei . Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellrttzstraße 33.

Zu verkaufen

Haus

Haus
tu Langeuschwalbach,
ür jedes Geschäft passend, mit

einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mart
bei 2—3000 Mar? Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmcr-
mannstraße9, Wiesbaden. 2

Eckhaus
mit flotter
Schweine Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9

Ums Landhaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M . zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Gastwirthfchaft
mit groß-m Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, l/s Morgen
Garten, 16 bis 18 Heltol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Bcsttzth. tfftn einer Cw-stodt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Kleines neues
Haus
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
h 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft, Zimmermannstraße9.

Schön gelegenes
Eckhaus,

worin eine ältere gute Wirthschast
betrieben wird, zu verk. Da»
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschast und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH. Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Garten grund stück
an der Lahnstraß«, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

.Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Gckqarrs,
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird, sofort zu verkau¬
fen . Anzahlung 4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Näh. bei

Joh. Ph. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Zchiefergrrrve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm..
erforderlich3—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

_ Zimmermannstr. 9.

KrauettjuWirWllst
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . Ph . Kraft,
Zu verkanten in günstiger Lage

DarmstadtS ein besseres

Restaurant
mit schönen Wirihschafisgarten,
Gesellschaftszimmern, sowie acht
zu möblirende Zimmern, stets an
Einjährige vcrmiethet, nebst In¬
ventar. inclusive Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4 - 6000 Mark An¬
zahlung durch

Joh . Ph . Kraft,
3irmn 'inanr.fti. 1.

Qm  verkaufen Eckhaus mit
-O Brod- und Feinbäckerei-hne
Eoucurenz, durch Joh - PH.

7"ft . Zimmermar.üstraße 9.

Cigarren-
Geschäft

mit b- itet thorfahrt , xr.ßem
Hof und S allung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk.. mit über
5000 Mk.Micthe-Eingang, durchT"~V'yai «7 «T'"»/'
dieJmmobil.-Agent. K.Dörncr, Idurch Joh . PH . Kraft,
Wslritzstraße ß8.  10 1Zimmermannstr. 9. 1

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf.

UolMihksGasthaus
(bürgerliches) in Mainz, best -7
Geschäftslage, monatlicher Bicr-
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein-
nayme sür Abonnementsiisch
7—800 Mt. monatl., Einnahme
im Ganzer- sür Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe geben
ein, außer den großen Äirih-
schaftsräumlichkeileu und dazu
gchöriacr Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (B' auerei giedt
gern erheblichen Zaichuß) , sü>-
110,000 Mk. zu verkaufen eu-ch
Inh . PH . Kraft , Zimmer-
monnst-aßc 9

Nähere bei
Zimmermaitnstreßc

Schöne
mit 11 Zimmer
(Danipsbeizung),

Garten,sürPension
in bester Curlage,
zuw 1. April zu
verkaufn. Alles

Joh . '̂ 'h. Kraft.
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Wellritzstr.
Mit Thorsabrt und WEatt,
Geiteubau, für 4L,000 Mark b«
4000 Mark Anzahlung zu »er¬
kauft». Näheres bei Joh . PH
Kraft, Zimmermannitraße9

mit doppelten Wohnungen, 5. 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krott »Zimmer-
mannüraße 9.

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An.
zahluna, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Krnst,
Zimmermannstr. 9, Wiesbaden.

Hübsches, neues

Hans
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil , « rast,
^i ^ mermâ ^ ^ e9^

Urues Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentrrt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr, 9.

Haus
mit großer Werkstatt, 6pferde-
krästigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute Paffend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu v«rkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei toll Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Haus,
worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermann-
ftraße 9. _

Hans
mit Kitt-
mrWast

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8- 10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

in der Srein-
UclllS g-ff- m. Laden,doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, ist
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer«I
mannstraße9. >

Vadhaus
(glanzende Kapitalanlage)

FamilienverhSltnisie halb»
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

ZU verkaufen:

Kkßhthm

Villen
im Nerothal, Mainzerstraß« rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen
Agentur, Goldgaffe 6.

Baus
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ’s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse6. _

Fremden*
Pension

zu verkaufen durch Stern’s Im
mobil « « - Agentur , Gold
gaffe 6.

HerrschaftlicheVilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob -Agentur,
Goldgaffe 6.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern’s Jm¬
mobilien-Agentur

Goldgaffe 6.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobiliev-Aqentur §

Goldgasse 6.

Pili# "iktoüml
allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Agentur . Goldgaffe 6.

riiestkanf-
fchillinge

zu kaufen gesucht durch
S ern’s Hypoth.-Aflantur,

Goldgasse 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern’s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe 6.

Grosses
Geschäfts -

Hans
Faulbrunnrnftraße) zu ver¬

kaufen. Anfragen adreiff'-t
ooftlog-rnd F 39 54.
W Sbaden rrdcte». 1

mit S*/. Morgen großem Garte«,
370 Obstbäume« (verfch. Sorten),
mit durchfließendemBach, 4 Fisch-
weihern, Fontaine, Wafferkrast
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, paffend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K. Frischeisen,
_Steingaffe 31, 2.

Hans,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31,

Hans
HUt

nachweislich
gut¬

gehender

Kackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31.

Dreistöckiges

mit Thoreinfahrt, für jeden Ge
schäftsmann passend, rentiert
6 pTt., ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien-Agentur

K. Frischeisen,
_ Steingaffe 31._

ZU verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

AdolfSaüee mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sleingaffe 31, 3.

ZU vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungen durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.
e'ncn  tüchi. cauiions-

yHWJ . fähigen Wirth in
ein besseres Restaurant nach
Frankfurt a. M. Derselbe muß
über Mark 12—1500 verfügen
können. Reflcctantcn wollen Ihre
Adressen senden an

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik-,

stadl am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Babnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preisivürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Steingasse 31,

senden zu wollen. _ §

Kleines neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

Neues Haus , f. Bäckerei ein¬
gerichtet, billig zu verkaufen.

Kleines

an
Wohnhaus
, der Roouftratze unter
isftK« » cWngmtaenzu M

Herrfchaftzl

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evcnt. Bauplatz für Hinter»bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81, Part.

HerrschaftlicheVilla
mit Central -Heizung,
dicht au dem Kursaal,
sofort zu verk. durchStern's
Jmmodlieu - Bureau,

Eo dgaffe 6.

Haus
mit gangbarer

WjrWllftil.Mtttj
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 10 , p. l.

Hchr rentadeles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. L. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Ein sehr gutes

Rkstüilrant
mit grossem Saal u. Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unler V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

Trostes

Wirthschafts-
Gtabliffement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
U. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 'l Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb¬
haber wollen Briefe postlagernd
u. ff. M. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.

Kleine Villa
von 5—6 grossen Zimmern
mit allen modernen Ein¬
richtungen , nebst Zubehör
und Garten in guter freier
Lage Wiesbadens per sofort
oder später zu kaufen gesucht.
Preisanlage ca. 30 Mille Mk.

Gefl. Offerten mit genauen
Angaben sind erbeten unter
Chiffre W. 1042 an die Exp.
dieses Blattes . 3028

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zn adressircn.

Großes schönes

Haus
mittlere Schivalbacherstraße, ent
haltend große Geschüftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zn verk. Off. unter
ff. W. 124 postl. Schüdenhofstr.

Ein Haus

Neue« HanS m. Wirtbfchaft
und Metzgerei billig zu verk.

Nähere» durch
K. Frischeisen,

Steingaffe 31, 2.

mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
“ - 4000 Mark. 2954

Off, u. W. 1033 fl. d. Exp

ZmnBerkauf i« günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäst mit vollständiger

Einrichtung wegzug-halber zu verkaufen. Reflektanten
«olle» ihre Offerte« unter A. 170 in der Expedition
diese» Watte» niederlegen. 1894

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mir Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl. 2568*

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Allcinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.
— MB—

Fabrik Terrain gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufeng sucht, event. mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Schüfller , Jahnstraße 36, 2. Stock.
Visitenkarten

werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers

Capitalien.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 5921»beförd. die
Expedition. 582b

4000 Mark
1. Hypothekc, nach Kloppenheim
gesucht zu 4l/s % durch Joh
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9,1

20,000  Mk .,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auSzuleihcn durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 0.
b- 4000 Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. anszu-
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

Junge Willwe
sucht ein Darlehen von

4 « Mk.
Rückzahl, nach Uebereink. Gefl.
Off. unter W. 1044 an d. Exp.
ds. Bl. 3061

500 - 600  Mk.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kufze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
ölattes. 448

äipiMffljjÄ
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 37«"/» zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH.  Kraft , Zimmermannstr.

Stert »'«!
HiWldtkkii-Agkiltiir,

Goldgasse «
(für Kapilalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

ReRaiiWlliiig
von 3000 Mk., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung für den
Eingang, sofort zu cediren ges.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

60,000 M.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.000 Mk.
(auch getheill) aufs Land auszu¬
leihen durch
vssilh Schüssler,

_Jahnstraße 36.

9000 1.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
anszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr. 9.

5g - 55000 M.
als 1. oder 2. Hypothekc auf sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmeriiiannstr. 9.

Nachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alebal» oder zu
Petri k. I . übcrnebincn kann.

Gefl. Off. erb. um. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitz. 9/52

^ °b " nun Hundert- oder
f vl 4 *14 Tausende von Mark IUI

Jahr für Reclamcn ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler , Frankfurt a M.
wenden, welche JnsertionSvrdres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseratcn-
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Rcclamen, Zeitimgs-Catalvge
aus Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annohme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Adendpost ", und „Berliner Jllustrirtc
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorganc des In » und Auslandes.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für de»
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Rcdacteur Friedrich
Hann emann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Ott»
von Wehren; für  den Jnserotentheil: I . V. : Ludwig Fiedler

Sämmtlich in Wiesbaden.
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ArbritmllWck
deA

„Mesöadener Kenerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bi» zu 3 Zeilen
UM- nur rv Pfg.

Steiienlneyenoen aller Berufsnassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Mannlicke Personen.

Verein für uneritgdtiiciien
Arbeitsnachweis

im Rathhans.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Holzdreher
Friseure
Gärtner
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Küftrlehrling
Sattlerlehrling
Schlofferlehrling
Schrcinerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Steindrucker
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Kaufmann, Comptoir
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Maurer
Mechaniker
Lackierer.
Sattler
Schlosser
Schreiner
Tapezierer ***»''
Tüncher
Zimmererlehrliug
Aufseher
ST caugehülfe
Hausknecht
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister
Forstaufseher
Trompeter

Hausbursche,
sauberer, kräftiger, gesucht.
992 Bleichstraffe 19.

GuterArbeiter
ges. Fr . Wagner , Schnciderm.,
Hellniundstraßc 19._ 941
föin braver , aufgeweckter

Junge vom Lande aus
guter Familie, kann als Lehrling
eintreten bei 3059*
C A . Schmidt , Colonialw.,

Wiesbaden, Helenenstraße.

Ein Bäckerlehrling
gesucht Bismarck -Ring 13.

Weibliche Personen.

Gesucht:
Ein gesetztesMädchen

welches bessere Küche versteht und
etwas Hausarbeit zu besorgen
willig ist. Vorzuspr. : Nachmittags
zwischen3—4 Uhr. 3053

Geisbergstraffe 36 , Part

für Krauen
Im RathhanS.

ünsntgeltl .Stellenyermittlnii£
unt .Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Bnreaustunden:

von9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung
Abtheilur

finden

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Schriftsetzerlehrliilg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

jiir ältznigAlher.
Es k. noch etl. Paar Böden

jede Woche gemacht werden.
2995 Frankenstr. 10, Dachl.

Mitarbeiter

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. u. in bester Blüthc
steh. Lebens- u. Kinder-Versicher.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerkeru.sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine , f Existenz gründen. Off.
unter 0. B. 150 an die Expedit,
bs. Bl. 623

Ein junger
Bursche,

welcher sich zum

Mafifiinmmeijte
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
L^ errsch.-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, sclbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für besser« Stelle « :

M' sehr gut lohnende Beschäf»
ligung. Wiesbadener Staniol u.
MeUllkapsel-Fabrik A Flach.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Mätiehen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
_ Mauritiusstr. 5,  1.

IßufmMdien
gesucht. 867
Schulgaffe 3 , Schuhladcn.

Gesucht
zum 1. od. Ans . November
geg. hohen Lohn «in durch¬
aus zuverlässiges , williges

Mädchen,
das jfelbst. gut bürgerlich
kocht und theilwcise Haus¬
arbeit mit übernimmt . Gute
Zeugnisse erforderlich . Zu
melden Alwtueustraff « 22,
immer zwischen 4 u. 6 Uhr
Nachmittag - . 3078*

Lehrmädchen
für Conseklion gesucht.
2642* « delhaidstraße 30.

Mädchen,
das selbst, gut bürgl. kocht und
thiilweise Hausarbeit mit über¬
nimmt. Gute Zeugnisse.erforderl.
Melden Alwinenstraffe 28,
nur zw. 4u.6UhrNa ^m. 8018*

Stellengesuche
Mä « nliÄeHersoNen.

Ei» (nagte Mau»
übern, die Führung von Büchern
in seiner freien Zeit. Off. unt.
Z. 504 an die Exped. 3071

Ein redegewandter, jungerMann

Mi sofort Stellung
als Stadtreisender , Aus¬
läufer , unterzieht sich jeder Ar¬
beit. Gefl. Off. unter st. 39 an
die Exp. d. Bl. 3105

Weibliche Personen.
Ein Mädchen empfiehlt sich im

Kleidermachen
in und außer dem Hause 3102
Herrmannstr. 7. Seitcnb. 2. St.

Schwedin,
nach dem neuesten Verfahren d.
Maffage u. Heilgymnastik
in Stoclholm ärztl. ausgeblldet,
im Besitz von Empfehl. erster
ärztl. Autoritäten, sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.

Off. unt . Z. 509 an d. Exp.
d. Bl . erbeten 2878*

st,nß»sch
schneiden.
Parterre.

im
Hellniundstraßc 29,

921

Lehrerirmerr-
Vereirr

für
Wassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rdeinstraste65 , I.

Sprechstunden Mittwoch ».
Samstag 12 —1.

Stern ’s
erste» und älteste»Centril-Urm

K°ldg»sse«
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

^ 66111115611, Arbeiter , hiehrlinge,Laushnrschen, Verkäuferinnen;
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen 1 j oder wer sich auf

oder QjlP . jlT billigstem Wege in
dergl. MU-vllt irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige jj p 1 i
Stellung wechseln (IpP fl Hfl PT
oder verändern will , ” 1111 vlU l
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jedeAnzeige nur 10  Pf ennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäsche w.
aus neu, sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund¬
straße 28, Bdh. 936

Costüme
werden bei tadell. Sitz billig an-
gcfertiqt. 3039

Nömerberg 3 , 1 St . r.
Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeitcn prompt und billigst an-
gesertigt. Näh. Goldgassc Ist,
Friseurladen . 747

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Unfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näh. Frau Löh,
_Wellritzllraße 3 Part.

Mseimn,
perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfncrgaffe Ist. 3 . Gtage»

Frau IVsivxLrtnvr
empfiehlt sich im

KlilllWllkidk».
932 Schwalbacherstr . 37 .

Wäsclse
zum Waschen und Bügeln wird
angenom. u. gut besorgt. 3019

Hirschgraben4, Gartenhaus.
Junges , gebildetes

Fräulein
aus besserer Familie und von
gutem Charakter, sucht unter per¬
sönlicher Leitung der Hausfrau
Ausbjldun g im Kochen und
Haushaltungswescn mit voll-
ständigem Familienanschluß. —
Feines Restaurant oder Hotel be¬
vorzugt. — Offert, u. J . I*. 25
postlagernd AffmannShansei.

Stillk-Gchch.
Ein Mädchen, 18 Jahre alt,

aus besserer Familie, welches die
Frauenarbeitsschule besucht bat,
sucht Stelle bis 12. November
als Zimmermädchen . Zu er¬
fragen in der Exp, d. Bl. 3125.*

Prima bayrischen

Meerellig
versendet in 3 Sorten , von bester
Oualirät, sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung,
boerg Roesch, Meercttig- und
Karroffelversandgesch. BaierS-
dorf (Bayern). — Man verl.
gefl. Spezialoffertc.  17b
SQine neue nuffb . lackirte
'2 ' Waschkommode sür!6M.
zu verkauf. Näh. Lranienstr. bl,
Hth.3.St .r .von 10—1u.2—3Uhr

ZVsäar5s - ^ tLlLsL A
lvr Herren u. vamen vei-
sendet Bernh . Tauber !,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco . La 1391 27
«gff«si|Wf»gŵ »»wiBww»qg6BMi)
Nngs. ftanjO|ita)e pvaarooiu

KeLLsteüe
mit Nahmen, 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu ver¬
kaufen bei 723

«Carl Kuss , Schreinerm.,
Wellritzstraßc 25.

Eine große

Hängelampe
für Laden od. Werkstätte geeign.,
und 1 Waschbütte billig zu
verkaufen. 919

Adlerstraße 29, 1 St . r.
Eine guterhaltene

Älickmaschme
zu verkaufen. 937

Eleonorenstraße 5, Part . r.

Bon heute an
I . Qual . Rindfleisch

p. Pfd . 56 Pfg.
3037 Grabenstr . 8.

Zu kaufen gesucht eine gebr.

SopitMjse.
Offert, u. Nr. 930 m, Preis»

angab« a. d. Exped.  930

Dame » ,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Aufnahme bei

Frau Kremer , Hebamme,
902 Feldsir . 15 , Part.

Getragene
Damenkleider,

sowie ein zweithür. Kleider-
fchrank mit Weiffzengein-
richtnng und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh. Hirschgraben 18, 2. Et. von
Morgens 9 —2 Uhr. 2914

l »ü« £
Briefmarken , ca . 180

Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

fT.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
6.  Zerinneyer , Nürnberg.

Satzpreisliste gratis.
Mn mini traaren aus Paris
«UMM- nebst h,gien.ssrauei>-
selmta nach Prof. Kleinwächter.
Preislist « und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b  _ Frankfurta. M.

Fäffer,
weingrüne, l/t Stück, billig
abzugeben Helenenstr. 86.
bei M . Debus . 3111

ROMle ll. Körbe
werden billig geflochten. a

lKali -» , » irchgaffe 56.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimniermannstraße1, Hk.

Ein u. 2-thüriger

Kleiderschrauk,!
BertikowS , Gallerieschrank,
Kommode, Betten auch cinz.
Thcile, Tische u. Stühle zu
verk., Saalgaffe 3 . 3032

ssöÄSiea
Für Arbeiter!

Jagdwesten für Herren
von M. 1.80 an, Jagdwesten
für «nabe « von M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wämse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschuhe, sowie
große Answahl in Englisch-
leder -Ho se«, Tuch-n.Zwirn-
hosen , Westen, Röcke, blau¬
leinene Anzüge, Maler- und
Weißbinder-Kittel,Schürzen, Kap¬
pen, woll. Hemden u. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Kkimiih Marti»,
18 Metzgergasse 18.

Wenn Sie gern
ichönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ansdrück»

sThut? lich verlangen:
Marken, Schrnuth's

Waschpulver
gemahlene SalmiakTerpentiufeife

8ohutrmarks Lergmannszeiohen.
Garautirt ««schädlich.

Ulisiriti«hi  Beßt fit WWu.M.
Vt Pfund Packet 15 Pfg.

24b
Aeberall;u haben.

Frische Pfälzer Land-

Hutter,
(garantirt reine Bauernbutter) per Pfund Mk . 1 —

>'ür Wiederverkäufer bedeutend billiger.

PP. Eratlif.-Woltmi-Siißrckimdusttt
(feinstes Produkt, täglich frisch) für Wiederverkäufer bei Abnahme
731 von 5 Pfund Mk . 1 .18 , bei

J. Horn« &Oie., 3 W crpjfr 3.
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kostet unter dieser Rubrik
jede Zeile

b«i Vorausbezahlung.

Anzeige « für diese Rubrik bitte« wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expeditio « eiuzulieser «.

Nr » M.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
^stellt, so ist dt« vierüi
Aufnahme

umsonst, rgg

Unterricht
Französische

Converfation durch Pariser
Lehrerin Quartalskurs 12 M,

Yietor ’gche Fraaenschnle
2923 Taunusstraße 13.

Hute
werden schön und billig angefert-,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe 2 . 3,
Massiv gold.

IlCr, vaûu,
Kupfer , Giseu kauft 3054

Fuchs , Schachtstraße 6.
Bestellungen durch Postkarte.

Trauringe
liefert das Stück von S Mk. o

Reparaturen
in sammtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F.Lebmann, Goldarbeiter

Lauggaffe 3 , 1. Stiege.
Kein Laden, ig

Nur

Zarte, larilje HM
jugcndfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

8omm6r8pro886u
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmanu '1
Lilienmilchseife von Berg
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Borr. k St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

Kinderwagen
billig zu verkaufen. 909

Platterstraße 48.

Aür Kufteude
beweisen über 1000 ^

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

Kaistr's KniL-

I Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761_ Jahnstraße 19.

( i ' 1111 in

Kinderwagen
|ju verkaufen. Näh. 3040

Hellmundstraße 13, 3 St.

Plattofen
blll. z.  Bf. Michelsberg 26 ,9

Luhn's Walch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber
zeugen Sie sich davon. '/z Pfund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz. Pb . Kifsel, W. Klingel,
höfer, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. PlieS, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, LoniS
Schild, Carl Witzcl, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher.
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Luders.

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8. 8plos,
Uhrm., Häfnergaffe 10,1 St . 878

KW Killig!
zu verkaufen: 2 pol. Musch el-
betten, 1- und 2-th. « »eider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge.
PreßlePlüschgarnitur .Pfeiler.,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Vertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendiva », 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Secgrasmatratzen, auch solche mit
Strohmalratzen, 1 Waschkom-
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel.
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchentischc, Deck-
bette« und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823

Albrechtftr . 24.
Billigst«

f

für Uhren u. Gold
waaren . Ausfüh-

! rung sauber u. unter
. , . !Garantie. Ein Patent-

glas 20 Ptg ., 1 Zeiger aufsctzen
10 Pf., 1 Brockennadel 10 Pf..
1 Uhrschlüff. l 5 Pf. Große Aus.
Wahl in Uhren und Goldwaaren

nur
Steingaffe 28

bei 2986H. Lange.

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Huste« , Heiserkeit,LKa-
tarrhe u.Verschleimung.
Größte Specialität Deutsch,
lands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 35 Pf.

Niederlage bei Louis
Schild , Drogerie, u. Otto
Siebert , Apotheker, Wies¬
baden. 722b

«£ Ziegen
zu verk. Michelsberg 11. 307 7*

Ein gebrauchter leichter

Knferkarrrn
billig zu verkaufen. 942

Frankenstraste 7.

Gin Kind
findet liebevolles Heim, auch als
Eigenthum. Off. unter U' 1043
an die Exp. erbeten. 3038

Nußb. französische prachtv.

Drltstelle
mit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt , billig zu verkaufen bei
Cai »! Bus * Schreinermcister,
723 Wellritzstraße 25.

101) INS 150 fit«

Steppdecken
I werden nach den neuesten Mustern
Iund zu b. Preisen angef. sowie
I Wolle geschlumpt. Michelsb. 7I Körbladen.

Gelegenheitskauf.
Neue rctbe PracIMen

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Rettf. gef. Ober-, Unterbett
m Kiffen nur 10' /, Mk., beff.
12Vj Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br .»roth , rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis!, grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b
A. Kirschberg , Leipzig,

Blücherstraße 12.

fMiarifiutögel,
Igut ausgebildete junge Hähne,
!prämiirten Stamm, in großer
| Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15. 859
I» Neue

Eine Fcdrrroiik,
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalbersof. bill. abzug.
Auch Einzelvcrkaus. 891

Off. unt. A. 16 a. d. Exp.

Speise
karfoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. S .50 ab
Friedberg (Heffcn). 1. L. Rappoll,
kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt.

Geschäft. 587b

Trauringe
geletzl. gestemp., das Paar von
6 Mk . an. 6 . 8pios, Uhrm. u.
“ oldarb, Häfnerg. 10,1 St . 879

Der

ArbeitSilchweis
des

Wegen billiger
Ka- r«mrrtbe!

NurlMark
neue Feder

Cyld.»o. Ankeruhr
| Reinigen 1.40.
Neue Uhren

aller Art
silerbilligsl.

Strengst .Gewissenhaftigkcit
Ohr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeitcr,
9/11 Römerberg 9/11.

MiksbadkNklGkilklillAnzklSkks
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Aeugasse,
on ZedcrnlM gratis llbgegebe». -

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Burrau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige biszu3Z-il-» mit nur 10 Pf.
berechnet.

Zie Expedition
des Wiesbadener Generai -Anreigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

0
wie eint ach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schütz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
Konstanz E. 25.

Wer ferne Frau lied hat
8*» und vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie«. Pr . 30 Pfg, Briefm'
eins. 6. Klotz<ch, Verlag, Leipzig.

Zunge Gänse.
Haferm., ger., um zu
räumen, vers. g. Nach». Pfd.
40—45 Pf. Enten 55 Pf.
H Nickel Gut Friedrichs»
ruhb Heinrichswalde Ostpr.

Ktauenöt,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

ü. MobinsLSobo,
Knochenölfabrik,

Hannover.
3 « stabe» in allen bessere»

Handlungen . 702

.Vtikfrl
Exceisior!

Ueberall zu haben.

Feinste
Molkereillutter

zu Mk. 10.80,
GutS - od. Kochbutter l . Güte

Mk. 9.50 versendet Netto
9 Pfd. frc. gegen Nachmahme

Tlius LohmUller,
39m Neu -Ulm a . D.

Ein braunes, eichenes

Chaiselongue
ist billig zu verkaufen. 872

iteu-aste 9 1 St . I.

u. christl. Scĥ ' tenniedcrlage des
Naff . Lolportage Vereins,
Faulbru nnenstr. 1, Park

Gaskocher,
2- und 3-fl., ôwie einen größere»
für Restauration rc. paffend, des-
gleichen einen kleinen Gashcizofen
billig abzug. Näh. Exp. 3075

Sill Mt Hktd
und ei» Negulierfiillofe » zu
verkaufen. Mctzgerqaffe4. 943

(Ttn kleiner, gebrauchter
Gasofen

wird billig zu kaufen gesucht.
Zu erfr. in der Exp. a

können sofort an Molkereij
oder Händler geliefert
werden. Näh. i. d. Exepd. I
des Blattes._3107

Latrine
wird auf Bestellung auf Grund¬
stücke geliefert. Abfuhrunter-
nehmer

August Ott sen.,
798 Biebrich -rstrafie 17

Wrttstraffe 4 w,ro

dililkthojs Lkmeiit,
Schwirr-«. WeWM

sowie

Wjleiiie
abgegeben. 3310

RlU'tüßetss
Hagnniu bonuui per Ctr
Mk. 2.50 Brandenburger
Daber M. 3 25, gute gelb«
Mk. 2.25, ManSkartoffeln
4 M. frei in'S Hau». 213*

F . Müller , Rerost' . 23.

Kett
vollständig mit Deckbettu, Kiffen
für 25 Mark sofort zn verkaufen.
8l6 Hermannstraffe « .

SlhrütMhikj
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraßc 56.

plichikWllttll
jeder Art, sowie RestbcstSnde,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagcrs kauft gegen Lassa
» . Dach , Porzellanbosstraße6,

Frankfurt a. M . 84/31

ionf-
STHEÜ

Pommersche Bratgänse
9 Pfd. schwer, ii Pfd. 60 Pfg.,
geräuch . Gänsebrüste o. Kn ,
k Pfd . M. 1.60 incl. Verpackung

[gegen Nachnahme.
Julius Warzenherc-©tetlin

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I— Rettenmayep,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstrahe 21 .

[juBt ii ii  fmffiiifil
, finderii ^ ê am̂ ^ nEe ^ ^ M
Walthers Fichtcnnadelbon-
bons . Zu haben L 30 n. 50
Pf. bei ©. Siebert , Markt-

>straßc 12. 4üb

IsafV»”3 ‘ä[
| *otrie rJ„ : eu‘**rkt  o !° i

mliiltef, leicht Itisllcher
Cacao.

IIn Pulver - n.  Würfelform

liMffWVöeck

Zu haben“Bei• Jul Stcffel-
bauer . Langgaffe 32, ferner in
de» meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikateß- und Drogcngeschäfteii

Gummiwaarerizur «csmidheitSpfleg,
versendet

Fra « Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Ricolaistr 4.
! Preisliste feubc nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

Zichereii Erfolg
bringen die allgemein be¬
währten

Kaiser ’«
Pfeffermünz-Ca ameilen

gegen Apetitlofigkcit,
Magenwch ». schlechtem
verdorbenem Magen

ächl in Pak.len st 25 Pfg.
bei Louis Schi d, Dro.
guerie, Mese -i ê'-. Otto
S ' dert, Apotheker, Wi'''
baden_ _ 7226

Arrkunfe
mehrerelox -Terriers

w,'t rgaler dreifarb. Kopfzeichn,
in verschiedenemAlter. Näh. b.

K . O ^ler,
Nieder - Walluf . 73i

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LUmpei]
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster ii. Prospect franco

von der Firma
M Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3Va Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
leiste tc

nicht
allein für

die von
'mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzt. ge¬
schützten

. . , ^ Tasten-
rcdern , sonder » auch für die
ebenfalls patentamtltch einae-
tragenen Bast- u . Luftklappen-
redcrn meiner Concert Ana
yarmonikas . Rein abgestimmir
-prachtwerke , 35  om hoch mit
allerbesten und den meisten
Stimmen, 10 Tasten, 2 Bässen,
6 ‘e.'M cnrj tarfelt  Doppelbälgen
mit Ecke-' sckonen und Zuhältern,
vielen Rickclbeschlagcn, orget
artiger Musik, kosten in garan
kirt Schori» blosSMk„ Zchörig
Sechte Regtfter«>/-Mk„ «chüria
4 echte Register8 Mk., « chöria
L echte Register 13 Mk.. 2reihtgc
mitIVTastcn,4Bäffei,IV.S(»Mk.
1,1.21  Tasten « Mk . MitGIocken-
beglcitung 5« Pp exua. Hoch.Accord-

Zithern
mitÄManu

— - - alenllV.Mk.
solche mit 0 Manualen tosten bei
mir keine 10 biS lü sondern bloS
8>/, Mk . mit sämtlichem Zubehör.
Versandt gegen Nachnahme. Der-
pack-ing sre-, ancrkanni beste
Seibsterlecnschnle und Katalog
mmtl. Mufikinstrumentcgratis
Porto 80 Pf, Garantie- Unr
tausch gestattet, täglichv.ele Nach,
bestcllnnaen. K'cine Haemonikas
von 3 bis 4>/, Mk. '^esere eben-
laus. Man kaufe nur bei der
wirklich reellen und billigen
Harmonika >um? allerersten

Ranges '>•'3
HERMANN SEVERING,
NeuenraU- 425 Westfalen.

-iviesvao . I!5c11a 0 s . VIn |t u11
Friedr ' ch Hanncmann.

Bcrantwortl. Redaktion: Für den
politische» Theilu. das Feuilleton

Chef-Redakteur
Friedrich Hanncmann;

für den Lokalcnthcil:
Otto von Wehren;
für  den Jnseratcntheil:

I . B.: L. Fiedler.
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au - geführt wurden . Ebenso hat der Vorstand beschloffen , au » den
Mitteln de» abgelaufenen Geschäftsjahre » wiederum 150 M . dem
Berfchönerung - verein zu überweisen zu Anlagen im Distrikt
„Hebenkic - ." Ebenso ist städtischerseit » den Wünschen de- Verein-
Rechnung getragen worden durch Errichtung von Bedürsnißanstalten,
so ist eine errichtet worden in der oberen Hellmundstraße , und am
Eedanplatz wird im Frühjahr eine zweite angelegt werden . Seilen¬
de- Vorsitzenden , Hrn . Heide , ist bereit » beim Stadtbauamt ange¬
regt werben , den Sedanplatz mit einer gärtnerischen Anlage und
Springbrunnen zu schmücken. Ferner hat der Verein noch manig»
fache Schritte bei den betr . Ressortbehörden gethan , die zur Hebung
de- Allgemeinwohles  unserer Stadt und besonder - dc»
Westendviertcl - dienen , so ist er u . a . bemüht , di« Herstellung einer
Straßenbahnlinie über den Bi - marckring  zu er¬
reichen , die zweifellos auch in erster Linie au - geführt wird , sobald
der Neubau unsere - CentralbahnhofeS greifbare Gestalt angenommen
hat . Aus dem Geschäftsbericht erhellt , welche verschiedene und
schwierige Aufgaben der Verein erfüllt hat und welch eine Füll«
noch b«i der täglich zunehmenden Frequenz diese» ausblühenden
Viertels zu erledigen sind . ES wurde daher ü . a . in der General¬
versammlung einstimmig beschlossen, außer den BorftandSsitzungen
vierteljährlich eine allgemeine Versammlung anzuberaumen und
wurde ferner dem Vorstand dadurch ein öffentliche - Vertrauens-
Votum ausgedrückt , daß die ausscheidenden Mitglieder einstimmig
wiedergewählt wurden , bis auf einen Herrn , der im Laufe der
Jahres sein Mandat niedergelegt hat , an bestens Stelle Herr Lehrer
Buxmayer gewählt wurde . Nachdem noch der Rechnung - bericht
verlesen und geprüft war , wurde dem Kassirer die übliche Dechargc
ertheilt . Sodann wurde wie alljährlich eine Vergnügungskommission
von 4 Herren für die Vorbereitungen zum DippehaaSessen gewählt.
Gegen 12 Uhr wurde die Versammlung vom Vorsitzenden geschlossen.

* Nördlicher Bezirksverein . Am 25 . d. M . fand eine
Borstandssitzung des nördlichen BezirkSvereinS im Holet Hahn statt.
Nach einem Bericht des Vorsitzenden über die bisherigen Verhand¬
lungen betr . den Durchbruch von der TaunuSstraße nach dem oberen
Theil der GciSbergstraßc einerseits und der Rößlerstraße anderseits
wurde beschloffen, die ordentliche Generalversammlung am 8 . Nov.
d . I . im Saal der Hotel Hahn abzuhalten . Bis dahin gelöste
Mitgliedskarten berechtigen zur Theilnahme . Der Verein zählt jetzl
105 Mitglieder . Eine vertrauliche Besprechung der bevorstehenden
Gemeindemahlen ergab völlige Uebereinstimmung über die vorzu-
nehmenden Schritte.

* Eine heitere Geschichte , die aber für den Betheiligten
nichts weniger als angenehm war , paffirte dieser Tage einem
Wiesbadener in Erbach  a . Rh . Es war dort bekannt geworden,
daß aus der Heil - und Pflegeanstalt Eichberg ein
Patient entsprungen war.  Nun wollte e- der Zufall,
daß ein Herr aus Wiesbaden in einer dortigen Wirtbschaft lau:
über die Anstalt sEichberg raisonnirte . Sogleich wurde Verdacht
geschöpft , dies könnte der entsprungeue Kranke sein . Man nahm
ihn fest und da er sich natürlich auf - äußerst « wehrte , so sperrte
man ihn kurzerhand in das Spritzenhaus . Je mehr er lärmte und
tobte , umso mehr wurde er für den entwichenen Kranken gehalten.
Nun kam der schönste Akt . Dem betreffenden Herrn war es g »
lungcn , aus dem Spritzenhaus zu entkommen und er eilte dire t
nach der Eisenbahn , wo gerade ein Zug nach Wiesbaden einlies.
Hinter ihm her rannte eine Schaar junger Männer , die ihn am
dem Perron , als er gerade einsteigen wollte , erwischten und wieder
mit sich sortriffen , in der festen Üeberzcugung , den irren Ausreißer
vom Eichberg zu haben . Man kann sich leicht, erklären , in welche
Stimmung der gute Mann verfallen war , als man ihn seiner
Freiheit beraubte und nach dem Eichberg bringen wollte . Ungehöit
und unbeachtet verhallten seine aufklärenden Worte , er wurde sort-
geschleppt . Erst später / als inzwischen einige Wärter vom Eichberg
requirirt waren , stellte sich der Jrrthum heraus . Dieser Vorfall,
der mehrere Stunden in Anspruch nahm , wird dem Wiesbadener
Herrn noch lange im Gedächtniß bleiben und ihn jedenfalls auch
zur Mahnung dienen , sich in Zukunft vorsichtiger zu betragen.

— In der Droschke verhaftet . Gestern Abend‘/,6 Uhr
sprang eine äußerst fein gekleidete Dame vom Trottoir der Wilhelm¬
straße auf einen leeren Zweispänner zu und bestieg denselben , dem
Kutscher die Weisung gebend : „schnell , schnell , fahren Sie gerade
aus !" In dem Moment , als die Pferden anzogen , kam ein Schutz¬
mann hinzugesprungen in Begleitung zweier Hotelangestellten . Der
Schutzmann verhaftete die Dame aus der Droschke heraus und
führte dieselbe aus das Revier . Ueber den Grund der Verhaftung
ist nichts verlautbar geworden.

— Verhaftet wurde am Samstag Mittag im GerichtSgebäude
der Bäckermeister Zeutzem  von hier unter dem Verdachte der
Verleitung zum Meineid . Am 20 . Oktober , bei der Gelegenheit
der Verhandlung wider den Agenten W . Merten von hier wegen
Untreue bekundete ein Zeuge , einige Tage vorher sei Z . bei ihm in
Niederwallufs gewesen und habe ihm zugcredet , daß er sein Zeug-
niß in Merten günstigem Sinne abgcbe , er werde dann gleich nach
deu , Termine die mehrjährigen Zinseu de» Kapitals , um das M.
ihn gebracht hatte , ausgezahlt erhalten.

— Ein Schwindlerpaar miethete sich bei einer armen
Gemüsefrau in der Schachtstraße unter deni Namen Reine s aus
Homburg ein . Am Freitag wurde derselben Schrank uns Kom¬
mode erbrochen , ein Portemonnaie mit 40 Mark , eine Sparbuchs,
mit 2 Mark , ein Schirm , eine Damenuhr mit Kette , 1 Pair
neue Schuhe . Handschuhe und alleriei Sachen gestohlen . Zu gleicher
Zeit waren auch die Miether verschwunden . Aus der Lanbungs-
brücke in Biebrich wurde später der Mann , der in Wirklichkeit
Habel  heißt , verhaftet , während seine angebliche Ehefrau , die an
dem Diebstahl unbetheiligt ist. auf freiem Fuße belassen wurde

R . Eiu frecher Diebstahl wurde in verflossener Nacht
au - geführt . Ein Herrn Spediteur Michel gehöriges Pferd wurde
aus dem in der Nähe der Gasfabrrk befiudlichen Stalle gestohlen.
Bon dem Thäter fehlt jede Spur.

— In tiefe Trauer ist die Familie eines hiesigen Lehre,»
versetzt worden . Die eine Tochter , welche mit einem Herrn in
Frankfurt verlobt ist, und mit ihrem Verlobten und ihren An¬
gehörigen im besten Einvernehmen lebte , wird seit einigen Tagen
vermißt . Aus Aeußerungen und daraus daß man am Mainufer
in Frankfurt den Umhang und andere Gegenstände der Vermißten
oefunden , schließt man , daß sich dieselbe ein Leid angethan bat.
Wie verlautet soll sich die junge Dame die Versetzung ihres Bräu¬
tigams , einer Postbeamten , an einen Ort der ihr " ich- genehm
war , so zu Herzen genommen haben , daß sie sich mit Lelbstmord-
gedanken getragen hat . Der traurige Fall , der die geachtete
Familie den durchaus ehrmwerthcn Btämigani so hart betreffen
wird , begegnet in den weitesten Kreisen allgemeinster Theilnahme.

— Schlägereien wurden in verflossener Nacht in verschie¬
denen Straßen der inneren Stadt auSgesochten . Bei der einen
wurde ei» junger Chemiker derart verletzt , daß er ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen mußte.

X Besihwechscl . DaS Haus Röderallee 24 . Villa Elisa,
(Fremdenpension ), ging durch Kauf für die Summe von 70,000 M.
au » dem Besitze der Frau Bertha Linke in denjenigen der Ge¬

schwister Haberkorn von Rochlitzerberg bei Rochliv über . Da»

Wiesbadener Genera t Anzeiger.
Geschäft wurde vermittelt und abgdnhloffen durch die Immobilien-
agentur von I . Ehr . Glücklich dahier.

* Jmmobilitngefchäft . Im Oktoberd. I . sind Hierselbst
20 Wohnhäuser für zusammen 1,655 .700 M . und 24 Grund¬
stücke für zusammen 311,270 M . freiwillig verkauft worden . Bei
den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 230,000 M . und
der geringste 28,500 M . In demselben Monat des vorhcr-
gegangenen Jahres wurden 15 Häuser für 1,420 .250 M.
und 15 Grundstücke für zusammen 147,185 M . freiwillig
verkauft.

Königliche Schauspiele.
— Wiesbaden,  31 . Okt . „Jugendliebe, " Lustspiel in

1 Akt von Adolf Wilbrandt . Dieser harmlose Einacter erwies sich
auch in der gestrigen Neueinstudirung als recht anspruchslos.
Frl . LüttgenS  erhob da » Lustspiel durch ihre wohlüberlegte Dar
stellung wesentlich über da - Durchschnittsniveau . Ihre Wiedergabe
der 16jährigen Adelhaid war geradezu entzückend , die Enttäuschung
über ihren jugendlichen Courmacher , der nach einjähriger Trennung
zurückkehrt , ihn vergleichend mit dem Weltmanne Ferdinand von
Brunk (Herr Fab er ) war von reizender Naivität Die übxigen
Mitspielenden , Frl . Lindner , Frl . Ullrich , die Herren Stöhr  und
Fab er,  waren gut am Platze , nur batte man da » Gesübs
daß Letzterer seiner Partie wenig entsprechend wäre . Den,
Einakter folgte „Pension  Schöll er " , Posse Fn 3 Akten nach
einer Idee von W . Jacoby , von C . Lauffs . Die Posse
erregte eine ungemein lustige Stimmung , eS ertönten wahre
Lachsalven der sonst oft recht reservirten Publikum - . Auch die
Darsteller gingen mehr aus sich heraus . Die Idee , Provinzler
zum 1 . Male in Berlin zu sehen , wirkt stet» auf der Bühne , doch
als nun derl Held deS Stückes , August Klapprot , noch darmi
bestand , eine Irrenanstalt zu besuchen und von seinen Neffen in das
Familienpenfionat Echöller  engeführt wird , wo man alle Pen¬
sionäre als geisteskrank betrachtet , da war der Stoff zur Paffe
vollständig . Da war z. B . eine Schriftstellerin (Frl . Ullrich ) ,
ein polternder Major (Herr Rudolph ) , ein ' angehender
Schauspieler (Herr G r e v e), welcher noch dazu stottert , ein Welt,
reisender (Herr Rose ) , welcher noch am Schluß de- 2.
Akte- mit zwei Leoparden erscheint und uatürlich wollte da-
Gelächter über diese komischen Irren kein Ende nehmen.
Herr N e u m a n n als Klapproth und Frl . Ullrich  hatten die
Lacher auf ihrer Seite , und auch die übrigen Mitwirkenden
waren recht gut vertreten . Wir müssen indessen fragen,
warum man für Fräulein Wolf  noch keinen Ersatz geschafft
hat , denn eine Opernsängin wie Frl . Schwartz , die sich
gestern Abend als Amalie Pfeifer produziren mußte , kann doch zur
jetzigen Zeit auch in der Oper genug Beschäftigung finden . Es
iväre nach unserer Meinung vollständig verkehrt , wenn man im
Schauspiel ein derartiges Sparsystem zur Anwendung bringen und
für dieses doch gerade wichtige Fach fortgesetzt eine Anleihe beim
Opernpersonal machen wollte . -e-

— Wiesbaden,  1 . Nov . Der Sängerchor de-
Wiesbadener Lehrervereins  veranstaltete am Samstag
Abend unter Leitung seine- Dirigenten , Herrn H . Spangen-
b e r g , sein erstes dieSwinterlichcr BereinSconcert . Dasselbe wurde
cingeleitet mit den beiden herrlichen lateinischen Gesängen : „ 0 dono
ffssu " von Palestrina (1515 — 1594 ) und „Vers lanxuores
nostros " von Lotti (1667 — 1740 ). ES darf dem Verein zum be-
sonderen Verdienst angerechnet werden , daß er neben der Pflege
»es Volksliedes , sowie der Schöpfungen unserer klassischen und
modernen Meister , sich auch noch der älteren Kirchen¬
musik , die noch viele ungchobene Schätze birgt , an¬
nimmt . Wie sehr die Uebung solcher Chöre zur Schulung des
„Vortrages " dient , zeigte sich besonders in der vollendeten Wieder¬
gabe des schwierigen , aber äußerst stimmungsvollen Chores:
„Rudolf von Wecdenberg " , die tonrein , sinngemäß und mit bestem
Ausdrucke gelang . Dar prächtige Gelingen dieser Nummer be¬
kundete , daß der Verein berufen ist, sich die höchsten erreichbaren
Ziele zu stecken. Einen ebenfalls günstigen Eindruck erzielte
auch Neßler 's „Sonntag Abend " , der bezüglich der In¬
tonation außergewöhnlich hohe Anforderungen stellt . Bei
wiederholtem Vortrage dürste auch dieses Werk sich den Glanz¬
nummern des Vereines anreihen . Eine vortreffliche Ausführung
erfuhren unter der Direkfion des Herrn K . S ch a u ß , dessen
melodiöse , ansprechende Composition : „O süße Heimath " und „Der
verliabte Bua " von Koschat . Zwei hier noch nicht bekannte
Solisten , Frl . Emmy Klocke,  Concertsängerin , und Herr H.
K o l k me y e r , 1 . Concertmeister der städtischen Capelle in Mainz,
liehen dem Concerte ihre Mitwirkung . Die Sängerin verfügt über
eine klangvolle Mezzo -Sopranstimme , die eine gute Schulung er¬
kennen läßt , jedoch beeinträchtigte die Wahl lauter gleichförmiger,
theilweise wenig interessanter Lieder den Erfolg , Immerhin
wurden ihre Vorträge beifällig ausgenommen und trugen ihr
wiederholte Hervorrufe ein , denen sie durch eine Zugabedankte . Einen
unbestrittenen großen Erfolg errang Herr H . Kolkmeyer  der
außer einem Satz aus Mendelsfohn 's Biolin - Concerc
zwei Stücke von WieniawSki ( Legende ) und Hubay
(Czardir ) zum Vortrag brachte . Der Künstler zeigte sich
als Meister aus seinem Instrument , dem er die süßesten Töne zu
entlocken verstand . Tadellos rein erklangen sowohl die Cantilen «,
wie auch daS schnelle Figurenwerk , welches Herr Kolkmeycr mit
größter teschnischer Sicherheit beherrscht . Seine gediegenen Vor¬
träge riesen die lebhaftesten Bcifall - bezeugungcn der den Saal dicht
füllenden Zuhörerschaft hervor . Der Künstler dankte durch die
Zugabe von Schumann '- „Abendlied " . Die Begleitung am Flügel
wurde von Herrn Grohmann,  Lehrer ani Spangcnbcrg 'schen
Conservatorium , sehr angemessen und gewaudt auSgesübrt . Der
sehr günstige Verlauf der Konzertes läßt Publikum und Kritik mit
Interesse den weiteren Veranstaltungen deS Vereins entgegensetzen.

^ - Wiesbaden,  31 . Oktober . Das gestern Abend im
großen Saale des „Casino " zur Feier des 41 . StiftungStageS ab-
gehaltcne große Fest - Conccrt  des Männergesang - Verein-
„Concordia"  erfreute sich einer außerordentlich zahlreichen Be¬
suches, und fast alle Nummern deS reichhaltigen Programms fanden
die lebhafte Anerkennung der Zuhörerschaft . Außer der Kapelle
deS Hess. Füsilicr -RegimeiitS Nr . 80 tvaren die Herren Concert-
Sänger Adolf Müller (Bariton ) ans Frankfurt a . M ., Friedl.
Z ü n d o r s (Tenor ) au » Köln und Herr Rob . Wenzel (Harfe)
zur Mitwirkung herangezogen . An rrtnen Orchesterwerken wurden
unter Leitung deS vereinSdirigenlen Hrn . Oertling  dl « „ Hoch-
land -Ouverturc " von Gabe  und der Chopinffchc „ Tranermarfch"
instrunientirt von Oertling , anfgeführt und zwar , wie wir gerne
hinzufügen , »nt vielem Beifalle , wen » auch die Aufnahme des
TrauermarfchcS in dar Festprogramm Manchem befremdlich er-
scheinen mochte . Die Chöre : „Der frohe WanderSmann " von
Mendeltsobn und „Nachtgesang im Walde " (mit Begleitung von
4 Hörnern ) von Schubert , sowie der Oertling ' sche „Frühlingstag"
zeugten von fleißige ' » Sliidiu »: und trugen den Sänger » warmen
Applaus ein . — Wie stets , f» entzückte auch gestern Herr Ad - if
Müller  dtttch den Wohlklaug seine » schönen , wohlgeschulien
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Organ - und seine noble Vortragsweise zweier Lieder alle Zuhörer'
Weniger wollt - dies dem zweiten Solisten des gestrigen Abends,
Herrn Zündorf,  mit der Arie aus dem EliaS : „ So i . » mich
von ganzem Herzen suchet " gelingen . Der stark gutturale
Beiklang seiner an sich nicht üblen Stimmmittel und die gar zu
dilettantenhafte Behandlung derselben bildeten einen zu grellen Kon¬
trast zu den vorzüglichen Leistungen feines genannten Partners . —
Den - Zeiten Theil des Concertes füllte eine dramatUP Cantate
„Egü ." für Soli , Chor und Orckitiec von Th . Goustz,  dem
hierorts sehr bekannten und beliebten Componisten , auS . Da « Werk
selbst, wie auch die Mitwirkenden wurden durch laute Beifalls«
äußcrunzen ausgezeichnet . Den , anwesenden Componisten ward
noch eine beredtere Ovation durch die Ernennung zum Ehrenmit-
aliede zu Theil , welche der Vereinsvorsitzende unter stürmischer
Akklamation der Mitwirkenden und de- Auditorium » proklamirtc.

J. H.
— Mehrere Kunstberichte,  so u . a . auch derjenige

über da- Concert des Männergesangverein » „Union " mußten wegen
Raummangels für die nächste Nummer zurückgestellt werden.

Telegramme und letzte Kachnchtea.
R Bingen , 31 . Oct . Drr um 3 Uhr 10 Min.

früh in Btng ibr icf fällige Blitzzug 87 Basel - Mün¬
ster a . St . - Köln  ist heute Nacht in der Station
Landau  mit einer Rangirabtheilung zusammenge¬
stoßen.  6 Güterwagen wurden zerrtümmert . Der
Unfall verursachte für den Blitzzug eine 2V,ständige Ver-
pätung . — In dem Hause Gaustraße 5 sind hmte Nacht

zwei Personen , der in den 70er Jahren stehende Kaufmann
Sigmund Simon und dessen Enkel , ein öjähriger Knabe,
durch Koblengas krstickt.

S Darmstadt , 1 . Nov . General v . Bülow
st in Folqe des Sturzes,  den er bei dem Jagdrennen

erlitt , in l 'hter Nacht im hiesigen Hospital gestorben.
O Köln » 1. Nov. Die Ehefrau de» Posthilf»-

boten Maul in der Baruiennraße hat gestern sich und
ihr 7 Monate alte » Kind mittelst Karbollösung
vergiftet.  Bei der Frau waren Wiederbelebungs¬
versuche vergeblich . Da » Kind wurde noch lebend ins
Krankenhaus gebracht und hofft man es am Leben zu
erhalten . Die Eheleute Maul lebten seit 5 Jahren in
glücklichster Ehe . Die junge Frau dürfte den bedauerns-
werthen Schritt in Geistesverwirrung gethan haben.

Halle a. S . , 1 . Nov . Gestern Abend gegen

9V » Uhr fuhr auf der Station E i l e n b u r g eine leere
Lokomotive  einem Personenzug in die Flanke . Zwei

Wagen wurden7umgeworfen . 4 Personen wurden schwer,
23 Personen leicht verletzt . Die Schuld den Führer
drr leeren Lokomotive,

X Nürnberg , 1 . Nov . Für die bevorstehenden
Ersatzwahlenproklamirteeine socialistische Partei-
Versammlung  den Verleger der »Fränk . TageSp/
Oerte , zum Reichstags -Kandidaten und den Arbeiter -Se¬
kretär Legitz zum Landtags -Candidaten.

(£ Papenburg , 1 . Nov . Wegen fortgesetzter
banden mäßiger Diebstähle  wurde der Sohn
einer achtbaren Familie im Augenblick der Ausführung
verhaftet . Sein Name ist Johann Beckmann , der Fall
erregt großes Aufsehen.

<9  Wien , 1. Nov. Der Kaiser,  welcher am
Samstag hierher zurückkehrte , empfing gestern Vormittag
den Grafen  B a d e n i . Der Minister weilte weit
über eine Siunde in der Hofburg.

([_ Wien , 1. November. Die Montagsblätter be¬
stätigen , daß der heutige Cabinetsrath  weitgeheude
Beschlüsse fassen dürfte , welche jedoch dann erst in Voll¬
zug gesetzt werden sollen , wenn eS der Obstruktion ge-
l ngen sollte , am Donnerstag die erste Lesung des Aus¬
gleichsprovisorium » endgültig zu verhindern . Es wird
jedoch in Regierungskreisen noch immer an der Ansicht
f stgehalten , daß dies nicht der Fall sein werde , und oer¬
sichert , daß Graf Badent sich des uneingeschränkten Ver¬
trauens des Kaisers erfreue . Auch die Ausstr -uung , daß
im Polenklub eine Spaltung eingetreten sei und eine
Gruppe deffelben gegen den Grafen Badeni Front mache,
wirb in hiesigen Kreisen als unbegründet bezeichnet.

X Budapest , 1 . Nov . Während einerseits aus
Wien hierher gemeldet wird , daß die österreichische
Regierung  ganz sicher ist . daß das Provisorium
zu Stande kommt , verlautet in politischen Kreisen , daß
die Stellung des Cabin .ts Badeni nachgerade unhaltbar
sei. Der Monarch sei vor die Wahl gestellt , entweder
den Grafen Badeni oder aber das Ausgleichsprovisorium
fallen zu lasten.

D Paris , 1 . Nov . Die Akten Scheurer - Kestncr
in der D r«  y r»  s f a ch « » mfaffen 60 Seilen . Außer Scheurer
besitzen der Senator Ranc und mehrere andere Parlamentarier
überzeugende Beweise von der Unschuld DrcyfuS . Die Unterredung
EcheucerS mit dem Krieg - minister dauerte 2 Stunden . Obwohl
hierüber strengste - Stillschweigen beobachtet wird , bezeichnet man io
Negierungskreiscn die P r o , e ß r e v i s i o n « l - sicher.

H Nom , 1 . Nov . In der Gegend von Greffeto
bei Rom wurde der berüchtigte Bandit Man >
ch etti  mir zweien seiner Spießgesellen von der Gendarmrr ' c
angegriffen . Die beide » Spießgesellen fielen . Der Bandli
Manichetti war seit dem Tode Tobnrzis der letzte groß«
Brigant der römischen Ecmpagna.

AnS der Umgegend.
— Mainz , 30 . Olt . Da » vertiegs »erhäfii '.iii rrt b. »

Theaterdirecior gab in der ietz' iv 5r !oM»tvovtncttn <5t | un , zu
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längeren Debatten Anlaß. Herr Rainer Simon« hat sich bekannt-
lich nicht der Sympathien de« größten Theiles des Bevölkerung
M erfreuen und in scharfer Weise wurde seine Thätigkeit al«
Theaterdirektor kritistrt, wobei jedoch auch seine vortheilhaften
L-eiten beleuchtet werden. Die Theaterdeputationhatte beantraqi
den Termin für die Entscheidung darüber, ob Herr Simon« bleiben
solle oder nicht, bis nach dem Bortrage de« Herrn Bauraths
Helmer über den Umbau des GtadttheaterS, auf den 20. November
zu verschieben, welchem Antrag auch beigestimmt wurde, trotzdem
luh verschiedene Stimmen für sofortige Kündigung de» Herrn
geltend machten.

fß An » dem Rheingan , 31. Okt. In zwei Gehöften der
Gemeinden Rauenthal und « ansel  ist bei zwei Kühen
Milzbrand  amtlich festgestellt worden.

,® 30 Okt. Der Herbstausschuß hat in seiner
mtttgen L-itznng beschlossen, den allgemeinen Herbst  mit
heute anzufangen. Am letzten Mittwoch hat in unserer Gemarkung
die Borlese begonnen. Die Quantität läßt zu wünschen übrig,
dagegen ist die Qualität viel besser als man erwartete. — Unser
neuer Herr Pfarrer wird am 8. November dahier emtrefsen. Die
feierliche Installation findet am am 14. November in der Kirche
durch Herrn Dekan Kilb statt.

Erbach 31. Okt. Herrn Frühmeffer Helbach dahier ist
eie oerumltiing der Pfarrei Erbach übertragen worden

§§ Oestrich , 31. Okt. Fräulein Jos . K l eu d g en , Lehrerin
der oberen Mädchenschule, feiert in diesen Tagen ihr 25jähriqes

stjubiläum.  Aus diesem Anlaffe finden eine Reihe von
festlichen Veranstaltungenstatt, welche theilr von ihren Colleginnen
oder früheren Schülerinnen veranstaltet sind, alle aber gellen sie
als ein Ausfluß der Dankbarkeit gegenüber der ehemaligen Lehrerinund Freundin.

X Rüdesheim , 31. Okt. Der Zahnradb  ahn -Betrieb
auf der diesseitigen Strecke Rüdesheim- Niederwald(Nationalöenk-
«ingestellt̂ 2 «hr voin 1. November cr. ab gänzlich

(!) AstmannShausen , 30. Okt. Der R - t b w ei n h er b st
ist hier beendet. Die Qualität ist vorzüglich; eS wurden Most.
!LeW,?,t'i’ #nJ 04. ®rob  Oechsle festgestellt. Ertrag kaum ein
Viertel Durchschnitt- Herbst. Die kleineren Winzer haben ihren Most
löÄV &arltüdr 0 ' raie “*n 10” U m ' fÜI  das Viertel, gleich

M ÄuS dem Kreise « t . Goarshausen . 31. Ost.
storben ist in W e l t e r o d der seit 18 Jahren dort thätig ge-
roe  fnÜ^ r,tt£ ®ren,e  plötzlich an einem Herzschlag. — Ein ganz
vortrefflicher Gesundheitszustand herrscht zur Zeit in B r a u b a ch.
dort sind seit 6 Wochen keine Sterbefälle vorgekommen, während
„.„,r .,m  Durchschnittmonatlich 6 zu verzeichnen waren. — Der

aaitt&nge H-rbstin-rkt findet in B r a u b a ch nächsten Mittwoch
statt, bei welcher Gelegenheit auch der „Neue" probirt wird.

Sf Ce  Okt . Ein Chirurg aus dem Volke, der
Wunderdoktor Eduard Nagel  zu Odernheim am Glan, wurde
dieser Tage zu Grabe getragen. Seine Spezialität waren Knochen-
bruche und Verrenkungen, die er mit unleugbarem Geschick be-
handelte, so daß er sich bei den Aerzten den Beinamen „der
Knochenflicker«  erwarb . Die Zahl der bei ihm Hülfe
suchenden wurde auf 3 bis 4000 jährlich geschätzt. Der „Knochen
flicker" hmterlagt ein auf Millionen geschätzte- Vermögen

*. Werlmünster . 31. Oktober. Ueber die jüngst stattaehabte
Besichtigung der projektirten Eisenbah nstrecke Usinaen.
W er!  mu n st er  durch Eisenbahnräthe vom Direktion-berirk̂ rank-

ba®m't btm  ®luä6au  de- Schienenweg« kommende«
Frühjahr begonnen werden soll. Auch wird die Bahn nicht wie
man bisher allgemein angenommen hatte, dem Weilthal entlang
Zsdfn, sondern ihren Weg über Grävenwiesbach nehmen. Das
Weilthal soll dann von Weilmünster aus durch eine Nebenbahn
verbunden werden, doch liegt die Ausführung dieser Projekte«
noch rn weiter Ferne.

Briefkasten.
_ . ®- Elßlmannshausen . Eine Zweiavertretuna de«

^E -Beamtenvereins (Hauplsitz: Magdebû ) ist un« hie? nicht

?hre Anfrage wird von einem Fachmann in,„Landwirth diese Woche beantwortet werden.
L- K. Schlangenbal ». Die Sachen fallen dem Manne zu.

- . ^ "«" Ntisch bei K t« Biebrich . Der Betreffende hat
,m Nothwehr befunden, e« kann aber der Strafrichter

Thätllchkeiten, die einer Beleidigung auf der Stelle seiten« de»
beleidigten Seite folgen, für compensirt erklären.
.. . —Ei«  Abonnent . Ein gutes Mittel zur Vertilgung der
Zimmerflöhe ist es, wenn Eie in das Waffer, mit dem die Zimmer
geputzt werden, eine Lösung von Alaun schütten, wodurch da« Un
gez,efer getödtet wird.
„ bA ®’ Rheinstratze . Bayern und Württemberg haben
vollständig gesonderteP o sta n sta l t e n. Eie partieipiren daher
auch w.chl an den Kosten der Reichspost»und Telegraphenverwaltung.

Geschäftsmann R . Tie können nach Lage der Sache eine

Wiesbadener « eneral Anzeige«.

Tageskalender.
Montag , de« 1. November 1807

Earhau». Nachm. 4 Uhr: Coneert. Abend- 8 Uhr: Coneert. '
^königl. Tchanspicle. Abend« 7 Uhr: „Der Burggraf".
Nesidenz-Theatrr. Abend« 7 Uhr: „Reif-Reiflingen".
Walhalla Theater Abds. 8 Uhr: Spezialitäten-Vorstellung.
Reichshallen-Theater. Abd«. 8 Uhr: Spezialitäten-Vorstellung.
Loge Plato , Friedrichstraße. Abends 77, Uhr: Kammermusik.

Aufführung der Herren Nowak, Fischer und Brückner.
Wiesbadener Kunstfäle, Luisenstr.9. Tägl. geöff. v. 9—6 Uhr.
Volkslesehalle, Schwalbacherstr. 17. AbendS von 6—97, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Wiesbadener Beamten-Verein . Abends8 Uhr : Haupt-

Versammlung.
KneiPpVcrein . Abends8 Uhr: Vereins-Abend im Museum-

Restaurant.
Tnrn-Bereitt. Abends8 - 10 Uhr: Fechten.
Männer-Turnverci». Abends 87, Uhr: Riegenfechten.
Tnrn-Gesellschaft. Abends 7,9- 10 Uhr: Fechten.
Alldeutscher Verband- Abds. 87, Uhr: Gem. Zusammensein.
Evangel . Männer- u. Jünglingsverein . Abd«. 87, Uhr:

Kürturnen. Zitherstunde.
Ehristl. Verein junger Männer. Abds. 87, Uhr: Gesang.
rynagogen -Gesangverein. Abends9 Uhr:  Probe.
Freideuker-Direin . Abds 87, Uhr: Sitzung im Nonnenhof

(Gäste willkommen).
Am 13. November sinder die Zieyung der Mrver Tomdau-

Lottrrie statt Mit baaren Hauptgewinnen von 50 .000 Mark.
20 .000 Mark, 10,000 Marku. f. w. Preis des Loose« nur
3 Mark 30 Pfg. - Ebenso findet vom 16. bi« 18. Dezember
b'kZ ' khung der Grossen Badener Berloosnng statt, in welcher
2009 Gewinne im Werthe von 30,000 Mark, 10 .000 Mark
3000 Marku. s. w. zur Entscheidung kommen. Da« Loo« dazu
kostet nur 1 Mark. Nähere« ist au« dem der heutigen Nummer
beiliegenden Prospekte zu ersehen. Die Loose dieser Lotterien find
durchF . A . Schräder in Hannover , Gr. Packhofstr. 29 zu
beziehen, und in allen Lotterie-Geschäften, sowie in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen erhältlich.

2. November' 1897. Nr . 2vv

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 2. November 1897. — 224. Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement C.
Zweite « astdarstelluug be« Frl. Lilly Lejo au» Wien.

Tannhäufer
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

und
Sänger

ierr Schwegler,
letr Krauß.
>err Müller.
>ert Traun.
>err Greifs,
ierr Patek.

Herr Russen,.
Frl . Brodmann.

Frl . Groß.

Frl . Robinson.
Frau Baumann.
Frl. Roscher.

Schnlimmlllli»!
Alle, welche ein Jntereffe daran

haben, daß das Schwimmbad des
Augusta-Bictoria-Bades nicht ge¬
schloffen wird, werden dringend
gebeten, die im Handschuhgeschäst
des Herrn Helnr . Scliäfcr,
Webergasse 11 , aufliegende
Petition an Magistrat und Stadt-
verordneten-Kollegium, mit Angabe
ihres Standes, zu unterzeichnen.

termann,Landgraf von Thüringenannhäuser,
Wolfram von Eschinbach, > Ritter
Walther von der Bogelweides
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reimar von Zweier, ,
Elisabeth, Richte des Landgrafen .
Venus
Ein junger Hirte .
Erster (

dritter ' ( Edelknabe
Vierter ( . , . ^
Thüringische Ritter, Grafen und Edelleute, Edelfrauen,̂Ed̂ Iknaben.

ältere und jüngere Pilger Sirenen, Najaden, Bachantinnen.
Ort der Handlung tm 1. Akt: Das Innere des Hörsel. (BenuS-)

der Eisenach in welchem der Sage nach Frau Holda(Venus)
Hof hielt; dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die

Wartburg. Im 3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
. ^ Znt : Anfang des 13. Jahrhunderts.

- Venus . Frj . Lilly Lejo.
Nach dem 1. und 2Akte  findet eine größere Pause statt.
Anfang 6'/ , Uhr. Mittlere Preise. Ende nach 10 Uhr.
Mittwoch, den 3. November 1897. — 225. Vorstellung.

8. Vorstellung im Abonnement A.

$te luftigen Weiber von Windfor.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise._

Residenz-Theater.
Dienstag den 2. November 1897.

61- AbonnementS-Borstellung. AbonnementsbilletS gültig.
Erstaufführung:

Spottvögel.
Vaudeville in 4 Akten von W. Mannstaedt. Mufikv. G. Steffens.

Regie: Han« Manuffi. Dirigent: Kapellmeister Ph. Stahl.

Mariens Freundinnen

Adolf Stieve.
Carl Jeckmann.
Hans Manuffi. j
Clara Krause.
Fist Borchard.
Jda Wilhelma
Friede.Schuhmann.
Hermann Kunz.
Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Jda Kattner.
Otto Engelke.
Rudolf Bartak.
Emil Nathmann,
Minna Agte.
Luli Euler.
Gertrud Alberti.
Elly Osburg.
Lotti Wieder.
Margarethe Frank.
Gertrud Rüger.

Rückzahlung der Miethe  nicht beanspruchen
Die K - hrichl kasten sind allerdingsS.

lagermig v°» Hauskehrich.', Asche

ÄirtSSfntK bataUf 6eMt ' mÜffen®if  di ° T°Pffcherb.u
Abonnent W Di- Staupe  ist eine fieberhafte, bei

TI be? d"de» ersten Jahren auftretende Krank-
all* Entstehung erfolgt meist durch Ansteckung, ein sichere«
Schutzmittel dagegen gibt e« nicht. Di- Krankheit dauert gewöhn¬
lich nur einige Wochen, kann Ihrem verweichlichten Schooßhündchen

" » b' n. Bei Krämp-eanfällen empfiehlt

schleim mst RochL ." B-°ml°,ium. gegen Durchfall Hafer-
Tu  No «ne«hof. Ein Abgeordneter, der in einer

» ™^ O rdnungSruf  verwirkt, verlieri da« Recht,
Mmmbelchnĝ " ^ °datten sich zu bctheiligen, er bleibt nur noch
. n. Radfahrer  genießen in dieser Be-

htê Uhnfl „h'i1 mT 1}' be” die Führer von Fuhrwerken genießen,
dublikuni qat dem Warnungssignal, besonder« bei

öfterer Wiederholung, yolge zu leisten. Im Uedrigen wird in
^dem emzclnen Falle su entscheiden sein, auf weffen Seite di-
Berschuldung für --nen etwaigen Ui.fall liegt.

Nach Doyhelm. Es steht Ihne- gesetzlich das Recht auf
r;*yj (y! eA Unb \ 9J n « *“•, Ihnen erst nach fünfmonat-

^h ?Nstke>t vorgelegte Fabrikordnung kann diese« Ihr Recht
nachträglich nicht beseitigen.
. , U ' d-  A - Der Tod de« Vater» Lehrling«  ist auf
da« Bestehen des Lehrvertrage« einflußlos. Der Vertrag besteht
also werter. Damit erledigen sich Ihre weiteren diesbezüglichenFragen.

Aboonuent Weffritzstrake. Sie können

'Lariritz'scfie Mwll-Wam
werden bei Gicht und Reuh-
matismns mit Vorliebe in Ge-
brauch genommen. Den Herren
L. & E . Lairitz,
Inhaber der Wald,
woll- Waaren . Fabrik
z. Remdar Tbürnigen,
bescheinige ich hierdurch
daß die Anstalt des
Unrerzeichneten dir
Fabrik, genannter (a„, r.. hni>t)
Firma sowohl bezüglich
ihrer Oualität » wie auch
bezüglich des Preises sehr
empsehIenSwerthbefunden
und deshalb diese Fabrikate
auch selbst stets mit Vorliebe
in Gebrauch genommen
hat. Wafferheil- u. Kuranstalt
Bad Elgersburg. 670b
vr . Barwiiiski , Ganitätsiath

.. - - - . ^ . v . ,i . . . nv Sie können gegen den
L>chn-,derme,»er auf S cha d - n er s a tz klage». Zu de». Ihnen

»nattenben ckiaben töten -b die Krankcndauskosten.

Mt  Tapezierembtiteü
werden gut und billig besorgt.

KralltsliMkliltk illiilirr
wohnt

Rikhlßr. 8 dtd.
Kch

gesucht
Langgasi

t. Koijrj
von Jos

e ». 1.

ihm
Ri rglrr, i

3124 !

Wchtigk Mm
sofort gesucht. Frau Pflug,
Gustav-Adolfstraße 16. 312b

Zugelaufen
ein roth. Hühner - o. Metzger-
Hund. Abzuholen beim Schaf-
hirt in Hah n. 8130

Eine gespielte, gute

üme Ekize
zu kaufen gesucht.

Off. mit Preisangabe
A. K . 53 bauptpostlag.

^ehrstraße 12
1 St . l., finden2 Arbeiter schönes
Logis._ 3104
Helenenstraße

uirter
3127

12
Hth. Part ., kann ein reinl. Arb.
gute Schläfst, erh. 3070

Lehrstraße2
n schönes leeres Zimml
iethen._

Grabenstraße 26
2 , (g*)f Mmm an <<•>• «• O . a. i.können junge Leute billig

' " " ' 3 .21

Major a. D. Freihoff, Rittergutsbesitzer
\ Haus, sein Sohn
Lobedanz, Schneidermeister
Emilie, seine Frau
Marie, beider Tochter .
Molli, deren Pflegetochttr
Lebrecht, Werkführer
Anton, Geselle .
Herzchen, Kaufmann .
Frau Herzchen, seine Schwägerin
Olga, dessen Nichte
Lempe, dessen Diener .
Schnudel, Klavierstimmer
Kickebusch.
Frau Kickebusch
Anna,

jElla,
Dora,
Marie,
Erna,
Lina, . . , wv. .lw, ulu

Nach dem 2. und 3. Akte findet eine größere Pause' stattz
' '" !» Uhr . Anfang 7 Uhr. Ende gegen7 . 10 Uhr.

Nittwoch, den 2. November 1897.

_ Frau Lieutenant.  _
Neu erbaut. Neu erbaut.

WALHALLA
ISpecialitäten -Theater I.Ranqes

WIESBADEN
[Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle.

Neues November-Programm
vom 1.- 15.

JDas berühmte schwedische
Damen-Gesangs-Sextett „Pöttinger**

Stimmlich bestes Ensemble der Gegenwart.
Mehrstimmiger a capella-Vortrag schwedischer und deutscher

Volkslieder etc. etc.

iss Ada Gatley,
Drahsseilkünstlerin u.Jongleus e

Max Menzel,
Humorist in seinen originalen Burlesque-Imitationen der

Lona JSaHüion.
Wen ! Zum Schluss : Went

Lona zu Pferde.

M: LVkAWaSj«Allister,
Mimiker

3201

Les quatre Colini’s
Ballet exeentrique , 2 Damen,

2 Heiren.
Eine Pariser Ballhaiic-Scene

Hlrschgrabcn4

Isa Edelweiss,
Vorwand]ungs-,']ängorin . '

? ! Von Stufe zu Stufe 1 ?
Effektvoll!

freundl. mübl.
8128

Leo Moriay ’s
Sensationell ._ Fata Morgana

The tbrcfi Original Coopers
mit ihrer Pantomime Pierrots Abenteuer,

-■ _ ; .. . 'i , | Weitere noch engagirte Attractionen werden in der
^ t̂Ue Dachwohnungsnächsten Nummer bekannt gegeben.

Tllglich Anfang 8 Uhr.
Näheres durch Plakate an den Anschlagsäulen.

801 ®i « UlrektleE

ZU 2 Zimmer . Küche i>. Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898*
«u verm. Näh. Part , 947
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KLsLst » Uovd » MMsgl Metzer Dombau -Geidloose ä $ M . 3 Q > ig.
300 ,000 Mark« SOL Geldgewinne,RC 50,000 20,000 10,000  Mark nsw.
Looseä 3 M. 30 Pf. (Portou. Liste 20 Pf. extra sind noch zu beziehen durchF. A. Schräder, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofg.tr.29

In Wiesbaden zu  haben bei:
Therese Wächter.

Moritz Cassel, Kirchgasse 40, A. Grünbarg, Carl Henk, Zietzoid, Nass. Lotterie bank,
738b

Verloren
die Hälfte einer gold. Zwickers.
Abzugeben bei Uhrmacher Ivanm
bach , TaunuSstraße. Gute
Belohnung.  3117

Hirschgraden4
8. St . l.. 1 einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten zn verm.  948

Aufforderung!
Ansprüche an de« Nachlatz der Frau

Jnstizräthin Di». Stamm dahier sind bis
zum 8 . November an den Unterzeichneten
General - Bevollmächtigten der Erben in
dedaillierter Rechnung anzumelden . 797

Rechtsanwalt u. Notar
Br . Komeias,

Rheinstratze 31.

Nichtamtliche Anzeigen.

Vom L. November er. fjj
ab befindet sich mein Büreau

Lmsmkmße 25, pari, cedits.^
(Büreaustunden von 8 '/, bis 12 Uhr und von
768 3 bis 6 Uhr .)

Sprechstunden von 4 bis 6 Uhr.
Ernst Leisler , Rechtsanwalt. I

MdilimnMeriW
Wegen Wegzug rc. versteigere ich zufolge Auftrags

nächsten Mittwoch , den 3 . November er.,
Morgens S '/n und Nachmittags 2 1/* Uhr an¬
fangend, im Hause

5 Kärrnstraße 5,
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

hocheleg. Salon-Einrichtungen in Nußb. mit Gold,
Rococo, Salon-Garnituren mit Seiden, Seiden¬
plüsch und Kameltaschenbezug, Rococo-Salonschr.
und -Spiegel, seidene Portieren, Perticows, Spiegel,
mit Trümeaux, Schreib-, Antoinetten- u. achteck.
Tische, englische eiserne Betten, Nußb. u. Gesinde¬
betten, Sophas, Sessel, Tische, Stühle, Kleider¬
schränke, Kommoden, Consolen, Spiegel aller Art,
Teppiche in allen Größen, Vorlagen, Läufer,
Gardinen, Portieren, Näh-, Bauern-, Blumen-
und Ausziehtische, Zimmer-Fontaine, Wasch- und
Nachttische, Kleiderständer, Handtuchhalter, Treppen
leitcr, Bilder, Oelgemälde guter Meister, Hänge
und Stehlampen, Waschgarnituren, Toiletten-Eimer,
gold. Herren-Uhr, getrag. Kleider, Küchen- und
Eisschrank, Zither, Luxus- und Gebrauchs-Gegen
stände aller Art in Glas, Porzellan, Majolika,
Bronze re., Uhren, Marmor-Pendules, Küchen-
und Kochgeschirr und noch viele andere Haus
und Küchen-Einrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . ra«lfrlch,

803 Auktionator u. Taxator»
___ Grabenstratze 28.

Kinder- Mäntel
von 5 bis 30 Mark.

Damen-Jaquets
von 6 bis 40 Mark.

Damen-Kragen
von 4 Mark an.

Damen-Capes
von 8 Mark an. 6 8

Regen-Mäntei
von 10 Mark an.

Louis Rosenthal
47 Kirchgasse 47

Ecke Mauritiusplatz.

Im Saale der Loge Plato
Friedrichstrasse 27.

den 3 . November 1897 :
Abends 71/* Uhr:

OONOBBT
von

Alexandrine von Brunn , Concertsängerin
aus 8t Petersburg,

unter gefälliger Mitwirkung der Herren H. Spangenberg,
Direktor des ^pangenberg ’schen Conservatoriums (Piano)

und H. Seiner, städt . Concertmeister (Violine).
XBIntritts !£.ärten a 4, 3 und 2 Mark sind in den

Buch- und Musikalienhandlungen von Feiler u, Gecks
(Langgasse ), Wolff (Wilhelmstrasse ), Schellenberg
(Kirchgasse und Burgstrasse ), Wagner (Markt ), Ernst
(Saalgasse) und Abends an der Casse zu haben . 632

Tum -Vereio.
Die auf Samstag, den 6. November er.

anberaumte

Haupl-Nersammlung
ist auf Sonntag , den 7 . November , Nachmittags
3 Uhr , verlegt.
812 Der Vorstand.

_ _ _ - . M

IRestaurationZOF ßSi€iDlDSt1
M , Eil

21 Albrechtetrasse 21
U Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster fjjj

! Nähe des neuen Landgerichts . ^
Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet fjjl

ah 1 . Oktober d . J . bei mir

ff. Lagerbier «
aus der Brauerei „Zum Bierst .adter Felsenbeller “ &

per Schoppen und ° ^ (nach V/unsch) ^

io Pfg . |
b..J Zu jeder Zeit Bouillon, Tasse 10 Pf., belegtes Brod [MJ

mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf ., halbe 10 Pf., Portion ♦

Schnaps und L'ogi
Reine Weine per V» Schoppen von 15 Pf . an.

Achtungsvoll SS.  Schmidt
8

Wwe . |

Komme und staune U!
Eintritt frei.

Nur für einige Tage zu sehen:
Der schwerste und kleinste

Kellner der Mell,
1 Meter 20 groß, 240 Pfund schwer.

6g. Stockhardt,
Würtemberger Hof,

3088 3 Michelsberg 3.

Schuhwaaren-Ausverkauf
DU ffitufaindpreifett, keine BerfieigerungSwaare 751

kAölsch , Grabcnstr . « .

iWC3 ^ qiaii ; rpi !Sqg5g5B

Prima Lagerbiere
der

Krauem Kierßildter JelfftihrUrr.
IIi

|1 Culmbach . Petzbräu , Schöfferhos , helles N
Sl Export -Vier I

o| 769 unter Druck auf Flafchen gefüllt, empfiehlt

| Aug . Dorbattlj Orattienstraße 54. I

tu
II

Gratis
erhalten Waare Inhaber meiner Coupons vom
13 . Oktober . 810

HL Zboraliki,
Römerberg 2/4.

Stand-Sch»!
t

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

Esdrväsr Süss
am Krauzplatz.

GroßeMobiliar-
ersteigeruug.

Heute Dienstag,
den S. November , Vormittags und Nach»
mittags 2 Uhr anfangend , versteigere ich zufolge
Auftrags das meist aus einem hiesigen Hotel hrrrührende
Mobiliar, im Saale

Zum ifligfiaus,
7 Schwalbacherstratze 7,

Zum Ausgebot kommen:
2 pol . Betten , « lackirte Bette », drei
eiserne Betten , einzelne Matratzen und
Strohsäcke , 1 Spiegelschrank , Vertikow,
1 schöner Schreibtisch . Schreibpult , eine
Theke mit Marmorplatte , 1 Divan und
2 große Sessel » 1 Sopha , 4 Sessel in
Seidenbezug , 2 einzelne Kameeltasche«
Sophas , fast ne« , Kleider und Küchen¬
schrank, Waschkommoden , Waschconsole
und Nachttische , 1 Auszugtisch , Stühle,
Spiegel , Teppiche , Teppichreste , Läufer¬
reste von 3 bis 18 Meter , 1 dreiarmiger
Gaslüster , polirte und lackirte Tische,
3 Oefen und div. andere Möbel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerke, datz sämmtliche Möbel

zu jedem Letztgebot zugeschlagen
werden.

liudwlg Hess,
809 Auktionator.

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

Specialgeschäft für sämmtliche ClasglUhlicht-
Belenchtanii -Arllkel liefert

Gebrauchsfertige
„Glühkörper“

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl . Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
Mk. 6.50, 25 Stück Mk. 14.— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme . Bei grösserer Abnahme hoh. Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Glühlichtartikel
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
Tulpen , Kugeln , Sehirmträger etc . Apparats zum Selbst-
abbrennen der Glflhkörner für grössere Hotels , Restau¬

rationen und Caf4s und sonstige Betriebe.

»achtalz-
ziegsel

<roth und stlbergra«)
15 pro Quadratmeter

stet» vorräthig aus dein

6 Hienvttk
. «in[jjtftifimjjjjjtg

«raMs .SÄ
artitcl, Bücher, Bilder ic. Laaro-
Siegnitz  730d

Goldgaffe3
ist r> möblirte» Zimmer zu
vcrmiethcn. 3100*

Häfnergasse3
2 St ., erhält ein junger Mannimh ftnniä hi*r Klnrfir9 SOI.



Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger

Wi 'cschnei*

Hiermit fitr gest. Krnnlnist, daß ix Folge anderweitiger
Uermietstung meines Ladenlokals, von nun ab mein ge¬
lammtes Maarrulagrr einem

unterstellt ist.

Wresehner ’s Frankfurter Schuh-Bazar
16 Langgaffe 16.

verzeichnet wSorten ^ ^ 6lth  em Pfehlen w“' dia  nachstehend

Rheinweine: Moselweine:

Tischwein
Laubenheimer
Niersteiner
Ingelheimer Rothwein

per Pi . od.Liter im Pass.
Mk. —.50

, - .60
. - .80
.. - .90

Medoc a

Zeltinger
Moselblümehen
Erdener

| Graacher
1. —.

per Fl . od.Liter im Fass.

Einen Beweis
für die vortrefflichen

Wirkungen der ächten
« »Kar Tietz ’sehen

Feinere Marken nach Speciallisten . - Mündliche, sowie schriftliche
str afss! giq WerdH,wbet U« er,6nJl ^Verkaufssteilen: Herrn Heb . Eifert , Markt-
Bttreau R ° hr ^ " "sstrasse 24, oder in unseremBureau Adelhaidstratse 47 gerne entgegengenommen . 650

Vertreter : Generalagent A. Berg, Moritzstrasse.
Proben stehen gratis zur Verfügung.

Teiephom 443. Mondorf&Pemp, Weinhandlung«

Seiden-HaosM. ülarchand,
Langgaisse SS.

Wegen Uebertragung eines meiner Geschäfte

Amverkanf
sämmtlicher Sammte and Seidenstoffe

ZM  stannend bi lllyen Preisen.

708  Rest ©zu jedem Preise * -HW

liefert außer seiner bedeuten¬
den Verbreitung aller Orten,
in allen Schichten, der Um¬
stand. daß die Bestandtheile
derselben keine Geheimmittel
sind, welche für schweres
Geld marktschreierisch em¬
pfohlen, sondern daß die
Wirk'amkeit derselben ein
fach aus den gegen Heiser
feit, Verschleimung u.
Husten seit Alters her be¬
kanntem Genuß- und Haus¬
mittel (Malzzucker und
Zwicbelsaft) besteht und
nichts anderes verspricht als
was der Name sagt „rein
best. Zwiebelsaft und Malz
Zucker." — Diese in
rationeller Weise hergestellten
Bonbons fabricirt allein
acht Oskar Tietze in
Namslou und sind in
Beutelä 20 und 25 Pfg. all¬
überall zu haben. Verkaufs¬
stellen sind an den Tietz'schen
Plakaten kenntlich. 737b

GGGGTiGGG

!Suppenwürze ist frija, eilige,
j troffen bei: 177

I . Urban , Kirchbofgasse.
>Originalfläfchchen No. 0 — 35
IGramm werden zu 25 Pfg., No.
! 1 — 70 Gr. zu 45 Pfg., No. 2
=  120 Gr. zu 70Psg . milMaggi '»
Lvopenwürze nackige  füllt.

Klmben-Handarbeits-Unterricht
irr der Gewrrdeschnll.

Mittwoch , den 3 . November , beginnt in der
hiesigen Gewerbeschule ein neuer Knaben -Hand-
arbeits -Kursus für Schüler von N Jahren an und
dauert bis Ende März 1898 . Der Unterricht
findet Mittwochsu. Samstags, Nachmittags von4—6 Uhr,
statt und erstreckt sich, im Anschluß an Zeichnen und
Raumlehre, auf Papp -, Holz , und Eisenarbetten.
Das Honorar für den ganzen Kursus beträgtM. 2.50
und 1 Mark Vergütung für Arbeits-Material; dafür
werden die angefertigten Arbeiten Eigenthum des Schülers.
Anmeldungen werden auf dem Bureau des Gewerbe-
Vereins, Wellritzstraße 34, entgegengenommen, woselbst
auch jede nähere Auskunft ertheilt wird. 671

Der Vorsitzende Der Direktor:
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ch . Uasb . Zitelmann.

G. Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf. : J . G. Schahei.

empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien,

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840.,
Schwarz -, Bunt- u. Coplerdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12  Schwalbacherstr Wiesbaden , Schwalbacherstv

Wellritzstraste 25:
Achte italieitW rohe Md srröSrfeMaronen

empfiehlt
77? Epc . Silverio.

»:?irc szv .».v. to  agsaw aa »g SämmNich in Wiedbabtn.

Seite 4.
L. Novrmberl 897. Rr. 28K
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